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tßtrttcr Ctjromk
üom 1. Tcoüember 1914 bis 1. SUoüember 1915.

S3on S- ©terdt)t.

9eoüember 1914.

1. (Sonntag.) Sn Srattigen würbe le&te %acr)t ba&

Hotel National burdj Feuer gerftört, waljrfdjeinlid) faurd)
Sranbftiftung.

— (Sröffnung ber VI. HerbftauSftellung ber Se*
geffion im Sunftmufeum.

— 3Rit total 61,646 Sefudjetn l)at bie ©. S. 91. S.
bie büdjfte SageSfrequeng erreid)t.

— ®aS ©taöttljeater Beginnt feine ©üielfaifon mit
bem „Fliegenben Ho«änber".

— Stm fogialbemofratifdjen Sartettag im neuen
SolfSfjaufe in Sern Werben bie SOiafjnaljmen gegen ben
9eotftanb befprodjen. ®ie SBieberaufnabme ber interna*
tionalen Segtefjungen als Mittel, bem gegenwärtigen
Stieg ein balbigeS (Snbe gu bereiten, wirb Begrüßt. 9Ja*
tionalrat ©raber üerlangt bie Slbfdjaffung beS SDcilüär*
bubgetS, waS freilich nicht ohne SBiberfprudj bleibt.

2. Sie ©. S. 91. S. wirb offigie« gefdjloffen.
35ie ftahl ber heutigen Sefudjer beträgt 32,285, bie ©e*
famtgiffer üom Seginn ber 9luSfte«ung bis heute
3,196,025.

3. Sn ©rof3*Slffo«ent brennt in ber äftorgenfrülje

Serner Chronik
vom 1. November 1914 bis 1. November 1915,

Von I. Sterchi.

November 1914.

1. (Sonntag.) Jn Krattigen wurde letzte Nacht das
Hotel National durch Feuer zerstört, wahrscheinlich durch
Brandstiftung.

— Eröffnung der VI. Herbstausstellung der
Sezession im Kunstmuseum.

— Mit total 61,646 Besuchern hat die S. L. A. B.
die höchste Tagesfrequenz erreicht,

— Das Stadttheater beginnt seine Spielsaison mit
dem „Fliegenden Holländer".

— Am sozialdemokratischen Parteitag im neuen
Volkshause in Bern werden die Maßnahmen gegen den
Notstand besprochen. Die Wiederaufnahme der internationalen

Beziehungen als Mittel, dem gegenwärtigen
Krieg ein baldiges Ende zu bereiten, wird begrüßt,
Nationalrat Graber verlangt die Abschaffung des Militärbudgets,

was freilich nicht ohne Widerspruch bleibt,

2. Die S. L. A. B. wird offiziell geschlossen.
Die Zahl der heutigen Besucher betragt 32,285, die
Gesamtziffer vom Beginn der Ausstellung bis heute
3,196,025.

3. Jn Groß-Affoltern brennt in der Morgenfrühe
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baS bem Senbtdjt Stgfet getjörenbe HailS famt ««en
SKöbeln unb Sorräten üotlftänbig niebet.

— f S5r. Friebtidj Haag, gew. 9teftor beS ©tjm*
nafiumS in Surgborf, Srofeffor ber llaffifdjen Sfitto*
logie an ber Hüdjfdjule in Sern, fjerüorragenber ®e*
lehrtet, Slutorttät in Sdjulfragen unb Slngelegenljeiten
beS öffentlichen Unterrichtes, geb. 1846.

4. t Sofiann Srunfdjwifer, Sauuuteraehnter,
76i/2 Sahre alt. (Sr hat fiep burd) ben üotgüglichen SluS*
bau bet ftäbtifdjen 'SBafferüerforgung um bie ©emeinbe
Sern fe^r üerbient gemacht.

— f Sfurret 911er;. ©tera*3äSlüt, geb. 22. ©ept.
1831, ber lange im Sienfte ber eüangelifdjen ©efellfdjaft
ftanb.

6. f in Sern 9fuguft Sod), a«*Sape«meiftec,
gewefener langjähriger Seiter beS Serner ©tabtordjefterS,
Förberer beS mufitafifdjen ScbenS, 82 Sahre alt.

7. (Sjtrafongert ber Sftuftfgefellfdjaft im 9Mnfter
g. ©. ber fantonalen StotftanbSfammlung. Stm 12. Son*
gett beS SDcämterdjotS in ber frangöfifdjen Sirche gum
nämlichen Qwecfe.

8. ®et Surfal ©djängli eröffnet mit bem Stabt*
ordjeftet bie SBintetfatfon.

10. Ser StetS für baS Silo Stot aus SolfmeÖ!
(baS eingig nodj gu Stot üetbaden werben barf) Wtrfe

auf 40 8tü. etfjöljt Slm 1. 5eoüember ift bet SRildjpreiS
auf 22 3tp. pto Sftet I)eraBgefe|t worben. SluS Ho«anb
Werben 1500 SBagenlabungen Sattoffeln etwartet. ©S

hertfdjt bebeutenber SJcangel an Setroleum.

— Sluf bie fdjweiger. 50 aMlionenanleilje werben
139,107,800 Fr. gegeidjnet.

11. Heute ift ber 100. Sag feit ber SÜtobtlifatto«.
ber fdjweigerifdjen Slrmee; ein (Snbe beS fürcr)terlict)e«
SSefttriegeS ift nodj nidjt abgufeljen.
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das dem Vendichi Bigler gehörende Haus samt alien
Möbeln und Vorräten vollständig nieder.

— f Dr. Friedrich Haag, gew. Rektor des
Gymnasiums in Burgdorf, Professor der klassischen Philologie

an der Hochschule in Bern, hervorragender
Gelehrter, Autorität in Schulfragen und Angelegenheiten
des öffentlichen Unterrichtes, geb. 1846.

4. s Johann Brunschwiler, Bauunternehmer,
76Vs Jahre alt. Er hat fich durch den vorzüglichen Ausbau

der städtischen Wasserversorgung um die Gemeinde
Bern sehr verdient gemacht.

— -s Pfarrer Alex. Stern-Züslin, geb. 22. Sept.
1831, der lange im Dienste der evangelischen Gesellschaft
stand.

6. f in Bern August Koch, alt-Kapellmeister,
gewesener langjähriger Leiter des Berner Stadtorchesters,
Förderer des musikalischen Lebens, 82 Jahre alt.

7. Extrakonzert der Musikgesellschaft im Münster
z. G. der kantonalen Notstandssammlung, Am 12. Konzert

des Männerchors in der französischen Kirche zum
nämlichen Zwecke.

8. Der Kursal Schänzli eröffnet mit dem
Stadtorchester die Wintersaison.

10. Der Preis für das Kilo Brot aus Vollmehl
(das einzig noch zu Brot verbacken werden darf) wird
auf 40 Rp. erhöht Am 1. November ist der Milchpreis
auf 22 Rp. pro Liter herabgesetzt worden. Aus Holland
werden 1500 Wagenladungen Kartoffeln erwartet. Es
herrscht bedeutender Mangel an Petroleum,

— Auf die schweizer. 50 Millionenanleihe werden
139,107,800 Fr. gezeichnet.

11. Heute ist der 100. Tag seit der Mobilisation
der schweizerischen Armee; ein Ende des fürchterlichen
Weltkrieges ist noch nicht abzusehen.
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13. Sn SBpnau brennt baS SBofjnljauS beS Sanb*
Wirts Otto Sofjfer üotlftänbig ab.

16. Sn ber SKorgenfrüfje brennt, waörfcbemltd) in*
folge Stanbftiftung, bie ©djeune beS ©afttjofeS gut ©üb*
Station Sern famt Dielen Sorräten ab.

— Seginn ber orbentltdjen SStnterfeffion beS

©rofjen 3tateS gur Sebanblung ber ©efe£e über baS

Sicbtfüielwefen, gegen bie Sdjunbliteratur unb betreffenb
baS ©algregal, üerfdjiebene Sefrete, Sorträge.

18. Ser ©rofje 9tat wäfjlt gu Sertretern im fdjwei*
ger. Stänberat: Stabtpräfibent bon ©feiger unb Siref*
tot Sung, bie bisherigen.

19. Ser ©rofje 3tat faffiert bie ©rofjratSwafjteu
üon Frutigen, leljnt aber bie ©trafüerfolgung ber fdjut*
bigen SBäfjIet ab.

20. Set Hiftotifdje Seretn beginnt Seine SBinter*
tätigfett im SürgerbauS mit einem Sortrag üon Henrioub
über baS Softfoefen im ehemaligen SiStum Safel.

21. SiSfuffionSaBenb im Sonferengfaal ber frangö*
fifdjen Sirdje. Srof- ®r. Häberlin füridjt über „SaS
©ewiffen, (SinWänbe gegen feine Stbfolutljeit unb ©ef*
tung".

— Cntgttfdje unb frangöfifdje F«egcr überfliegen
bei tfjrem Slttentat auf bie geüpelinwerften £e{ gr{eb*
ridjSljafen fdjweiger. ©ebtet. Ser SunbeSrat proteftiert
am 23. gegen bie SceutratüätSüertetpng, Wofüt fid) am
6. Segember bie beiben ^Regierungen entfdjulbtgen.

22. Sn Hermrtgett ereignet fid) infolge ©cheuWer*
benS eineS SferbeS ein fdjwereS Ünglücf, wobei ber 55
Sahte alte tüdjtige Sehrer Soö- ©ottfrieb Sfdjumi unb
ber SRefrut SBätti baS Seben üerlieren.

25. Sie fdjweiget. Scatiottatbanf fe.|t 5Roten bon
25 Franfen ber SarletjeuSfaffe in Umlauf.

— f iu 3ürtd) Sr. E'tjerbulieg, alt 9feftor ber
Sern. SantonSfdjute.
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13. Jn Wynau brennt das Wohnhans des Landwirts

Otto Kohler vollständig ab.

16. Jn der Morgenfrühe brennt, wahrscheinlich
infolge Brandstiftung, die Scheune des Gasthofes zur
Südstation Bern samt vielen Vorräten ab.

— Beginn der ordentlichen Wintersession des

Großen Rates zur Behandlung der Gesetze über das
Lichtspielwesen, gegen die Schundliteratur nnd betreffend
das Salzregal, verschiedene Dekrete, Vorträge.

18. Der Große Rat wählt zu Vertretern im schweizer,

Ständerat: Stadtpräsident von Steiger und Direktor

Kunz, die bisherigen.

19. Der Große Rat kassiert die Großratswahlen
von Frutigen, lehnt aber die Strafverfolgung der
schuldigen Wähler ab,

20. Der Historische Verein beginnt seine
Wintertätigkeit im Bürgerhaus mit einem Bortrag von Henrioud
Äber das Postwefen im ehemaligen Bistum Basel,

21. Diskusfionsabend im Konferenzsaal dcr französtschen

Kirche, Prof, Dr, Häberlin fpricht über „Das
Gewissen, Einwände gegen seine Absolutheit und
Geltung".

— Englische und französifche Flieger überfliegen
bei ihrem Attentat auf die Zeppelinwerftcn bei
Friedrichshafen schweizer, Gebiet. Der Bundesrat protestiert
am 23. gegen die Ncutralitätsverletzung, wofür sich am
6, Dezember die beiden Regierungen entschuldigen,

22. Jn Hermrigen ereignet sich infolge Scheuwerdens

eines Pferdes ein schweres Unglück, wobei der 55

Jahre alte tüchtige Lehrer Joh, Gottfried Tschumi und
der Rekrut Wälti das Leben verlieren,

25. Die schweizer, Nationalbank setzt Noten von
25 Franken der Darlehenskasse in Umlauf.

— f in Zürich Dr, Cherbuliez, alt Rektor der
bern, Kantonsschnlc.
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26. Set ©emeinberat begiebt wegen guneftmenber
Srasfteigerung Sartoffeln auS bem SfuSlanbe, weldje
gu Fr- 12.50 füt ben Soppefgentner ber ffabtbernifdjen
Seüölferung abgegeben werben.

27. Sn Unterfeen brennt bie 3to«abenfabrif Sübli
famt Dielen Sorräten unb SRafdjinen üollftänbig ah.

— Ser Surgertat Befdjliefjt einen Setttag üon
50,000 Fr. an bie 9cotftanbStulfc.

28. Dies academicus. Deffentlidje Feier gur (Sr*

inneruug an bie ©rünbung ber Hodjfdjule Sern üor 80
Sahren. Seridjt beS abtretenben SReftorS Srof. Sr.
Sürgi über baS ©tubienjatjr 1913/14. 9tebe beS neuen
9teltorS Srof. Sr. Rubelt über SolpbaftpKe Bei 5Dcen*

fdjen unb Sieren-

29. SBeifinadjtSauSftellung ber Bernifdjen Sünftter
im Sunftmufeum.

— Sie fant. ÜRotftanbSfammlung bat in ber ©tabt
Sern girfa 125,000 Fr- ergeben.

— Sm ©tabttfieater gelangt gum erften Sftale bie
fdjweiger. Dper „Sie ©ernten", Sejt üon Henri (Sain
unb S. Saub*Sobp, SOfuftf üon ©uftaüe Soret ,gut
Slufführung.

Segember 1914.

1. Sn Sßettlen bei SBattenWil Brennt baS SBoIjn*
hauS beS ©ottfr. 9Heberbäufer ab, wabtfcbeinlicb infolge
Sranbftiftung, — eBenfo ein fotdjeS in ©ranbfontatne
(Sura).

2. Sir ber Sornern Bei SBattenwil Wtrb baS Sop*
pelwofjnbauS beS (Sftriften sjhtfjbaum unb beS (Sbriften
Sühler üom Feuer üergehrt, ebenfo in Siufswil bei
SReldjnau baS SBofmfjauS famt Defonomiegebäube beS

SanbwirtS Saumann.

4. Sn ber 9cad)t brennt ber Sauewljof beS Sohann
19
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26, Der Gemeinderat bezieht wegen zunehmender
Preissteigerung Kartoffeln aus dem Auslande, welche

zu Fr. 12.50 für den Doppelzentner der stadtbernischen
Bevölkerung abgegeben werden,

27. Jn Unterseen brennt die Rolladenfabrik Kübli
samt vielen Vorräten und Maschinen vollständig ab,

— Der Burgerrat beschließt einen Beitrag von
50,000 Fr. an die Notstandshilfe,

28, Diss äoää«rni«us. Oeffentliche Feier znr
Erinnerung an die Gründung der Hochschule Bern vor 80
Jahren. Bericht des abtretenden Rektors Prof, Dr,
Bürgi über das Studienjahr 1913/14. Rede des neuen
Rektors Prof. Dr. Rubelt über Polydaktylie bei Menschen

und Tieren.

29. Weihnachtsausstellung der bernischen Künstler
im Kunstmuseum,

— Die kant. Notstandssammlung hat in der Stadt
Bern zirka 125,000 Fr, ergeben,

— Jm Stadttheater gelangt zum ersten Male die
schweizer. Oper „Die Sennen", Text von Henri Cain
und D. Baud-Bovh, Musik von Gustave Doret ,zur
Aufführung.

Dezember 1914.

1. Jn Mettlen bei Wattenwil brennt das Wohnhaus

des Gottfr. Niederhäuser ab, wahrscheinlich infolge
Brandstiftung, — ebenso ein solches in Grandfontaine
(Jura).

2. Jn der Dornern bei Wattenwil wird das
Doppelwohnhaus des Christen Nußbaum und des Christen
Bühler vom Feuer verzehrt, ebenso in Bjußwil bei
Melchnau das Wohnhaus samt Oekonomiegebäude des
Landwirts Baumann.

4. In der Nacht brennt der Bauernhof des Johann
19
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Sfeli auf ber Srödene (©emeinbe. Süjäeiflülj) famt allen
Sorräten ab, watjrfdjeinltd) burdj Stanbftiftung.

6. Sn Stfdjenflütj Wirb in ber SÖforgenfrülje bie

©ägerei üon (S. Snopf unb ein unweit baüon fteljenbeS
SBohnhauS burdj Feuer gerftött. Sranbftiftung!

7. SunbeSüerfammlung. Ser Ücationalrat Witb
burd) ben StlterSpräfibenten Fagt) eröffnet. Sräfibent
wirb Sonjour, Sigepräfibent "Sf. (Sugfter.

8. f Forftmeifter Sttbert Frep, geb. 1840.

10. Stm 1. üon ber Freiftubentenfdjaft üeranftatteten
Serner Slutoren*Sfbenb tragen H- Heffe, 3t- ü. Saüef
unb Saf- Süljrer üon ttjren Sichtungen üor.

12. ©emeinbeabfttmmung in Sern über: 1. ©e*
meinbeüoranfctjlag für 1915, 2. Uebemabme beS Stabt*
tfteatergebäubeS burd) bie ©emeinbe, 3. SlftgnementSplan
ber Fartfe|ung ber SBeftftrafje (Sircbenfelb), 4. Sttigne*
mentspfan bet SBabemftrajje. Sllle 4 Sorlagen werben
bei gang fdjwadjer Setetligung angenommen.

16. SIlS Nachfolger beS am 1. Seg. in Sorto
b'Slngto DerftorBenen Sr. S- S. ^ioba wirb gum fdjWei*
gerifdjen ©cfanbten in SRom Sr. Sflfreb üon Planta
üon SReidjenau gewählt.

17. Sie üereintgte SunbeSüerfammlung beftätigt
für 1915 bie SunbeSräte SDiüller, Fartet, Haffmann,
SKotta, Secoppet, Sdjultfjefj unb (Salonbet. $um Sun*
beSptäfibenten witb SJcotta, gum Sigeptäfibenten Se*
coppet gewählt.

— Sie SJcufifgefellfdjaft gibt mit (Säciltenbereüt
unb Siebertafel ein SMtjnadjtSfongert g. ©. ber Se*
fdjerung ber SBetjrmämter ber 3. Siüifion.

22. Sie Heimfdjaffung beutfdjer, öfterteidj*ungati-
fdjet unb ftangöfifchet ijiüilinternierter muh als beenbet
angefeljen werben. (SS finb runb 11,000 Serfonen, meift
Frauen unb Sinber, butd) bie Schweig in ihre Heintat
jurficfgefeljrt.
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Jseli auf der Tröckene (Gemeinde, Lützelflüh) samt allen
Vorräten ab, wahrscheinlich durch Brandstiftung,

6. Jn Alchenflüh wird in der Morgenfrühe die

Sägerei von E, Knopf und ein unweit davon stehendes
Wohnhaus durch Feuer zerstört, Brandstiftung!

7. Bundesversammlung, Der Nationalrat wird
durch den Alterspräsidenten Fazy eröffnet. Präsident
wird Bonjour, Vizepräsident A, Eugster.

8. f Forstmeister Albert Frey, geb, 1840.

10. Am 1. von der Freistudentenschaft veranstalteten
Berner Autoren-Abend tragen H, Hesse, R, v, Tavel
und Jak. Bührer von ihren Dichtungen vor,

12. Gemeindeabstimmung in Bern über: 1.

Gemeindevoranschlag für 1915, 2. Uebernahme des
Stadttheatergeb ändes durch die Gemeinde, 3. Alignementsplan
der Fortsetzung der Weststraße (Kirchenfeld), 4.
Alignementsplan der Wabernstraße. Alle 4 Vorlagen werden
bei ganz schwacher Beteiligung angenommen.

16. Als Nachfolger des am 1. Dez. in Porto
d'Anzio verstorbenen Dr, I, B, Pioda wird zum
schweizerischen Gesandten in Rom Dr, Alfred von Planta
von Reichenau gewählt.

17. Die vereinigte Bundesversammlung bestätigt
für 1915 die Bundesräte Müller, Forrer, Hoffmann,
Motta, Decoppet, Schultheß und Calonder. Zum
Bundespräsidenten wird Motta, zum Vizepräsidenten
Decoppet gewählt.

— Die Musikgesellschaft gibt mit Cäcilienverein
und Liedertafel ein Weihnachtskonzert z. G. der
Bescherung der Wehrmänner der 3. Division.

22. Die Heimschaffung deutscher, österreich-ungari-
scher und französischer Zivilinternierter muß als beendet
angesehen werden. Es sind rund 11,000 Personen, meist
Frauen und Kinder, durch die Schweiz in ihre Heimat
zurückgekehrt.
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23. Sn ber äRotgenftütje witb an ber Seiernfttafje

gu Schupfen baS üor adjt Sahren erbaute ©djmtebege*
Bäube ber SBitWe Saumgartner*©dja«er burdj eine
FeuerSbrunft gerftört, Wobei eine Setfon umS SeBen
fommt. Sranbftiftung!

24. Ser 3tegietungSrat üerbietet in SBürbigung ber
ernften Qetten Bis auf weiteres alle öffentlichen SKaSfe*
raben, FaftnaebtSüeranftattungett unb 9RaSfenbälte.

— DrbtnariuS für mathematifchc unb tedjnifcbe Ser*
fidjerungSWtffenfdjaft witb Prof. extraord. Sbr. SRofer.

30. f in DBer*SteSBad) «Rubolf üon SB a 11 c n w tj l,
©rofjrat feit 1885, SJcitgfteb üerfdjiebener Sommffftonen
unb Sebörben, 70 Sahre alt.

30./31. SRadjtS gerät in Sbun baS etbgenöffifdje
Futtermagagin in Sranb, ber bei 2000 Sollen Heu im
SBert üon Fr- 20,000 üernidjtet. Sranbftiftung wahr*
fdjeinlid).

31. Ser SunbeSrat Wählt an Stelle Don Dberft
Seupolb, ber gum (Sljef ber imterpolttifdjen Stbteititng
beS politifdjen SepartementS ernannt worben ift, gum
(Ebef beS SrefjbureauS beS SfrmeeftabeS DBerft Sbeobot
HellmüHer.

— 9luf (Snbe Segember beträgt bie (Sinwohnergahl
ber ©tabt Sern 95,324.

Sanuar 1915.

1. «JceujafirSempfang ber beim SunbeSrat attrebt*
tieften, biplomatifcfjen Sertreter ber fremben 9R ächte.

Ser ftangöfifdje Sotfdjaftet unb bet beutfdje ©efanbte
fpredjert bem SunbeSpräfibenten guhanben beS SunbeS*
tateS ben wätmSten Sanf ifjter «Jlegierungen auS für
bie in bet ©djweig feit StiegSBeginn inS SeBen getufenen
Sefttebungen gur Sinberung beS SofeS ber Dom Sriege
Settoffenen.

— Sie üom SunbeStat befdjloffene (Srljöfjung ber

- 291 -
23. Jn der Morgenfrühe wird an der Leiernstraße

zu Schüpfen das vor acht Jahren erbaute Schmiedegebäude

der Witwe Baumgartner-Schaller durch eine
Feuersbrunst zerstört, wobei eine Person ums Leben
kommt. Brandstiftung!

24. Der Regierungsrat verbietet in Würdigung der
ernsten Zeiten bis auf weiteres alle öffentlichen Maskeraden,

Fastnachtsveranstaltungen und Maskenbälle,

— Ordinarius für mathematische und technische Ver-
sicherungswissenfchaft wird ?r«i. sxtrsorà. Chr, Moser,

30. f in Ober-Diesbach Rudolf von W a t t e n w y l,
Großrat seit 1885, Mitglied verschiedener Kommissionen
und Behörden, 70 Jahre alt.

30. /31. Nachts gerät in Thun das eidgenössische

Futtermagazin in Brand, der bei 2000 Ballen Heu im
Wert von Fr. 20,000 vernichtet. Brandstiftung
wahrscheinlich.

31. Der Bundesrat wählt an Stelle von Oberst
Leupold, der zum Chef der innerpolitifchen Abteilung
des politischen Departements ernannt worden ist, zum
Chef des Preßbureaus des Armeestabes Oberst Theodor
Hellmüller.

— Auf Ende Dezember beträgt die Einwohnerzahl
der Stadt Bern 95L24.

Januar 1915.

1. Neujahrsempfang der beim Bundesrat akkreditierten,

diplomatischen Vertreter der fremden Mächte.
Der französische Botschafter und der deutsche Gesandte
sprechen dem Bundespräsidenten zuhanden des Bundesrates

den wärmsten Dank ihrer Regierungen aus für
die in der Schweiz seit Kriegsbeginn ins Leben gerufenen
Bestrebungen zur Linderung des Loses der vom Kriege
Betroffenen.

— Die vom Bundesrat beschlossene Erhöhung der
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Sefept)ona6ortttementSgebüt)ren urt0 ©efprädjStajen tritt in
Sraft.

4. Som (Slfafj her wirb biefer Sage Sanoneu*
bonner an üerfdjiebenen Drten beS SantonS Bis an bie
©letfdjerwänbe beS DBerlanbeS hinan üernommen.

5. Sn ber SRorgenfrütje brennt gu Sfldjenftorf ba§
bem Sotjann SBüfj gehörenbe SBohngebäube famt ©djeuet»
Wer! unb Dielen Sorräten nieber, wobei eine Frau unb
gwei Sinber baS Seben üerlieren unb mehrere HauS*
tiere umfommen.

6. Sie SeBenSmittelpreife fteigen fortwäljrenb.

— f Frbjs üon @raffentieb*üon SBattenwrjl, Saffier
ber (SinwofjnererfparmSfaffe Sern, geb. 1856.

— f Heinrich Sug, alt*Dberpoftbireftor, beimat*
berechtigt in SBoffhalben unb in ©djüpfen (Sern), wobt*
üerbient um bie fdjweigerifdje Softüetwaftung, 70
Sabre alt.

8. Sn 9cieberöfd) brennt SKittagS baS bem Sllfteb
SBerthmüller gehörenbe große SauernljcmS üotlftänbig ab.

13. 3um fdjweig. ©efanbten in SBien wirb an Stelle
beS gurüdtretenben Sr. (Stjoffat ernannt: Sr. Sourcart
auS Safel, ehem. ©efanbter in Sonbon.

— f Sllfreb SRotf), Dberft*Srig., ©rofjrat, in
SBangen a. 91., 76 Sabre alt.

14. Um bie SRittagSgeit Brennt baS „Schweiger*
hauS" am Slbftang beS ©urten ah.

— t in Sern Hermann S r ü f f e l, (£t)ef einer
grofjen SBetnbanblung, Sao.*Dberfttt., SÖUtglieb beS ©roßen
fRateS, ber fantonafen fRefurSfommiffion u. a. m., ge?
boren 1864.

15. Slfabemifdjer Sortrag. Srof- Sr. Qäbexlin
fpricrjt übet baS Stjema: Setfteften unb (Srflären in bet
^frjdjotogie.
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Telephonabonnementsgebühren und Gesprächstaxen tritt in
Kraft,

4, Vom Elsaß her wird dieser Tage Kanonendonner

an verschiedenen Orten des Kantons bis an die
Gletfcherwände des Oberlandes hinan vernommen,

ö, Jn der Morgenfrühe brennt zu Alchenstorf das
dem Johann Wyß gehörende Wohngebaude samt Scheuer-
Werk und vielen Vorräten nieder, wobei eine Frau und
zwei Kinder das Leben verlieren und mehrere Haustiere

umkommen,

6, Die Lebensmittelpreise steigen fortwährend,

— f Fritz von Graffenried-von Wattenwyl, Kassier
der Einwohnerersparniskasse Bern, geb. 1856.

— -f- Heinrich Lutz, alt-Oberpostdirektor,
heimatberechtigt in Wolfhalden und in Schüpfen (Bern),
wohlverdient um die schweizerische Postverwaltung, 7l)
Jahre alt,

8. Jn Niederösch brennt Mittags das dem Alfred
Werthmüller gehörende große Bauernhaus vollständig ab,

13. Zum schweiz, Gesandten in Wien wird an Stelle
des zurücktretenden Dr, Choffat ernannt: Dr. Bourcart
aus Basel, ehem. Gesandter in London.

— f Alfred Roth, Oberst-Brig,, Großrat, in
Wangen a. A., 76 Jahre alt.

14. Um die Mittagszeit brennt das „Schweizerhaus"

am Abhang des Gurten ab.

— f in Bern Hermann Trüffel, Chef einer
großen Weinhandlung, Kav.-Oberstlt., Mitglied des Großen
Rates, der kantonalen Rekurskommission u. a, m.,
geboren 1864.

15. Akademischer Vortrag. Prof. Dr, Häberlin
spricht über das Thema: Verstehen und Erklären in der
Psychologie.
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— Sn ber Sitpng be§ Iiiftottfdjeu SeteinS witb an

ben SobeStag üon 2 üerbienten Förberen ber üaterlänbi*
feben ©efdjidjte erinnert: SciflauS Friebridj oon SfRüfinen

(t 1833), Stifter bet fdjweig. ©efcbicbtSfotfdjertben ©e*
fellfdjaft, unb Soöann Subwig SBurftemBerger (f 1862),
Serfaffet bet „©efdjidjte ber alten Sanbfdjaft Sern".

18. 9tbenbS um 11 Uljr 40 9Rtnuten wirb in Sern,
Wie in berfdjiebenen Seilen ber Sdjwetg, befonberS im
Sura, ein futgeS (Srbbeben wahrgenommen.

19. Ser ©emeinberat bet Stabt Setn beanttagt
bie 9lufnafjme eines StnleibenS bon 20 3RilIionen Franfen
gut Sefdjaffung bet nötigen SRittef füt fRücfgaftfung
beS SlnlethenS Dom 1. Su« 1900.

21. Sie Seftion Sern beS fdjweig. SerbanbeS für
Ftauenftimmtedjt otganifiert ftaatsBütgerlidje Surfe für
baS weibliche ©efdjledjt. 1. Sortrag am 23. Sanuar.
^Referent: ©rojjtat Schüret). Sljema: Sie rechtlichen

©runblagen ber Neutralität.

— 3wetter Serner Sfutorenabenb ber Fretftuben*
tenfdjaft mit Sorträgen üon Siti Hallet unb Sifa
SBenget.

22. Slfabemifdjet Sortrag üon Srof. Sr. Schult*
ftef) über: „Ütömifdje unb ©riedjifdje Sultur".

24. Snt SudjSacfer bei Strcblinbact) brennt baS

üon brei Familien Bewohnte SauemfjauS ber SBitwe
SBalter gänglich nteber, watjrfdjetnlid) burdj Sranb*
fiiftung.

24./2Ö. Sn Sümplig wirb bie große ©djeune beS

©ruft Schwab ein 9lau6 ber Flammen, wobei große
Futterüorräte gugrunbe gehen.

25.-29. Sor ben Slfftfen in Sern Wirb ber Srogefj
©erfter, betreffenb Unterfdjfagung bon SBertfdjriften unb
SRünbelgelbern unb Stebftabl ic. im Setrage üon narje
an 2 äRtHionen Franfen üerhanbelt. 'Urteil: Seber ber
brei Slngeflagten (9Rortg, ©uftaü unb (Sbuarb ©erfter)
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— Jn der Sitzung des historischen Vereins wird an

den Todestag von 2 verdienten Förderen der vaterländischen

Gefchichte erinnert: Niklaus Friedrich von Mülinen
(f- 1833), Stifter der schweiz, Geschichtssorschenden
Gesellschaft, und Johann Ludwig Wurstemberger (f 1862),
Verfasser der „Geschichte der alten Landschaft Bern".

18. Abends um 11 Uhr 40 Minuten wird in Bern,
wie in verschiedenen Teilen der Schweiz, besonders im
Jura, ein kurzes Erdbeben wahrgenommen.

19. Der Gemeinderat der Stadt Bern beantragt
die Aufnahme eines Anleihens von 20 Millionen Franken
zur Beschaffung der nötigen Mittel für Rückzahlung
des Anleihens vom 1. Juli 1900,

21, Die Sektion Bern des schweiz, Verbandes für
Frauenstimmrecht organisiert staatsbürgerliche Kurse für
das weibliche Geschlecht. 1, Vortrag am 23, Januar,
Referent: Großrat Schürch, Thema: Die rechtlichen
Grundlagen der Neutralität.

— Zweiter Berner Autorenabend der Freistudentenschaft

mit Borträgen von Lili Haller und Lisa
Wenger.

22, Akademischer Bortrag von Prof, Dr. Schultheß

über: „Römische und Griechische Kultur",
24. Jm Buchsacker bei Kirchlindach brennt das

von drei Familien bewohnte Bauernhaus der Witwe
Walter gänzlich nieder, wahrscheinlich durch
Brandstiftung.

24, /25. In Bümpliz wird die große Scheune des

Ernst Schwab ein Raub der Flammen, wobei große
Futtervorräte zugrunde gehen,

25,-29. Vor den Assisen in Bern wird der Prozeß
Gerster, betreffend Unterschlagung von Wertfchriften und
Mündelgeldern und Diebstahl :c. im Betrage von nahe
an 2 Millionen Franken verhandelt. Urteil: Jeder der
drei Angeklagten (Moriz, Gustav und Eduard Gerster)
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peinlich gu 5y2 Sflbren QudjttjauS, (Sntgug beS 9tedjt£
gut Setrtdjtung üon NotatiatSgefdjäften *c.

27. S" Dberbettigen Brennt baS große SauemftauS
beS Sarf Hutmacher, '©emeinberat, famt bieten Sor*
täten ab. Sranbftiftung wabtfdjeinlidj.

29. Sn Soltigen Wirb bie für 30,000 Fr- branb*
üetfidjerte Säge beS 9Uebet*3Ratti burdj Feuer gerftört.

— (SS fonftituiert fid) ein HülfSlomitee für bie
notleibenben ©djweiger im SluSlanb.

30. f in Frattgen ©ertdjtSpräftbent S<»foB Satten,
ber bem SlmtSbegirf unb ber ©emeinbe wefentlidje Sienfte
geleiftet bat, 67 Sabre alt.

31. Sin ber Serfammtung ber fdjweig. ©tubenten*
üerbinbung „Helbetia" mit atten ©eftionen unb Sllt*
tjettenüetbänben im Safino in Sern fpredjen bie Sun*
beSräte äRüller unb Srcoüpet über bie gegenwärtige Sage
ber Schweig.

Februar 1915.

1. Sic (Srfjöljung ber Sajen unb ©ebüljren für
ben inlänbifdjen Softüerlefjr tritt in Sraft.

— Ser Serfefjr ber Slutomobile unb SKotorräber
wirb in ber gangen ©cbweig bis auf weiteres freigegeben.

2. (Sin frembeS Ftuggeug überfliegt bei Srantrut
bie ©djWeigergrcnge, eS wirb burd) baS Feuer bet
in Seurneüeftn liegenben Sruppen gurüdgetrieben.

— Sm ©roßacfer Bei SumiSwalb brennt baS

SauernhauS beS Sobann Slau üollftänbig nieber.

3. Sn DefdjenBadj brennt baS HauS beS ©ottlieb
©erber total ah.

Sa eS Sidj bei ben in legtet 3eit wieberbolten Stanb»
fällen wabtfdjeinltcb um Stanbftiftung banbelt, fo hat
bie Sireftion ber SäranbüerfidjerungSanfta« eine Stände
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peinlich zu öl/2 Jahren Zuchthaus, Entzug des Rechts
zur Verrichtung von Notariatsgeschäften zc,

27. Jn Oberdettigen brennt das große Bauernhaus
des Karl Hutmacher, 'Gemeinderat, samt vielen
Borräten ab. Brandstiftung wahrscheinlich,

29, Jn Boltigen wird die für 30,000 Fr,
brandversicherte Säge des Rieder-Matti durch Feuer zerstört,

— Es konstituiert sich ein Hülfskomitee für die
notleidenden Schweizer im Ausland.

30, f in Frutigen Gerichtspräsident Jakob Kalten,
der dem Amtsbezirk und der Gemeinde wesentliche Dienste
geleistet hat, 67 Jahre alt,

31, An der Versammlung der schweiz, Studentenverbindung

„Helvetia" mit allen Sektionen und
Altherrenverbänden im Kasino in Bern sprechen die
Bundesräte Müller und Dccoppet über die gegenwärtige Lage
der Schweiz,

Februar 1915,

1. Die Erhöhung der Taxen und Gebühren für
den inlandischen Postverkehr tritt in Kraft.

— Der Verkehr der Automobile und Motorräder
wird in der ganzen Schweiz bis auf weiteres freigegeben,

2. Ein fremdes Flugzeug überfliegt bei Pruntrut
die Schweizergrenze, es wird durch das Feuer der
in Beurnevesin liegenden Truppen zurückgetrieben.

— Jm Großacker bei Sumiswald brennt das
Bauernhaus des Johann Blau vollständig nieder,

3. Jn Oeschenbach brennt das Haus des Gottlieb
Gerber total ab.

Da es fich bei den in letzter Zeit wiederholten Brandfällen

wahrscheinlich um Brandstiftung handelt, so hat
die Direktion der Brandversicherungsanstalt eine Prämie



- 295 -
»on 1000 Fr- für bie (Sntbecfung ber Säterfdjaft auSge*
fegt.

4. Sn ber SRotgeufrübe wirb baS SBo&nftauS famt
Scheune beS SBirteS Sönig in 3ü«ifofen ein SRauB ber
Flammen.

— Slfabemifdjer Sortrag üon Srof- Sr. 3teid)eS*
Berg über „Sbeale ber SolfSwirtfdjaftüotitif".

7. Sirdjenfonntag. Sn UrfenBad) Wirb baS 400*
jäfjrige Seftefjen ber borttgeu Sirdje gefeiert.

— Sin ber SaufuSfirdje hält ber neugewäbtte 3.

©eiftlidje, Sfarter Sfifter, feine SIntrittSptebigt.
9. SunbeSrat F°rrer feiett in üoffet ©cfunbheit

unb Sfüfttgfeit feinen 70. ©ebuttStag.

11. SrotprctSerljöfjung in Sern üon 43 3ffü. auf
45 «Rp. baS Silo.

12. Slfabemifdjer Sortrag üon Srof. Sr. äßatjnc
über „SBefen unb Sebeutung ber (Stgennamen".

13. t in Dberbießbad) ber üerbiente Strgt Seter
S d) ü p b a dj, 74*jährig.

— t in Sangnau Slbolf Slefcbtimann, tücb*
tiger unb beliebter DBerlebter, 54*jährig.

14. ©emeinbe*SlBfttmmung ber ©tabt Sern über
ein Stnleiben üon 20 SRiflionen Franfen unb (Srridjtung
einer Sfteater*Stiftung gur ttebernaljme beS Sfteater*
Betriebes. Seibe Sorlagen werben mit 5ö2ef)rr)ett ange*
uommen.

— t 9lbotf StjürlingS, Sr. pftil. unb trjeot,
feit 1887 Srofeffor für fpftemattfdje Sbeotogie an ber
ratftofifcb*tfteo{ogifd)en FaMtät ber Seruer Hüdjfdjute,
ein SÜReifter im ©ebiete ber Strdjenmufif, geb. 1844.

15. Ser neue Sienftdjef beS fdjweig. auswärtigen
SmteS, Sr. Sunant, pat fein 9lmt angetreten.

16./17. Sn SiemerSwil brennt baZ SauernfiauS bet
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»on 1099 Fr, für die Entdeckung der Täterschaft ausgesetzt.

4, In der Morgenfrühe wird das Wohnhaus samt
Scheune des Wirtes König in Zollikofen ein Raub der
Flammen.

— Akademischer Vortrag von Prof. Dr. Reichesberg

über „Ideale der Volkswirtschaftpolitik".
7. Kirchenfonntag. Jn Ursenbach wird das 400-

jährige Bestehen der dortigen Kirche gefeiert.

— An der Pauluskirche hält der neugewählte 3.

Geistliche, Pfarrer Pfister, seine Antrittspredigt.
9. Bundesrat Forrer feiert in voller Gesundheit

und Rüstigkeit seinen 70. Geburtstag.
11. Brotprciserhöhung in Bern von 43 Rp, auf

45 Rp, das Wo,
12. Akademischer Bortrag von Prof. Dr. Mahne

über „Wesen und Bedeutung der Eigennamen".
13. -s in Oberdießbach der verdiente Arzt Peter

Schüpbach, 74-jährig.
— s- in Langnau Adolf Aeschlimann,

tüchtiger und beliebter Oberlehrer, 54-jährig.

14. Gemeinde-Abstimmung der Stadt Bern über
ein Anleihen von 20 Millionen Franken und Errichtung
einer Theater-Stiftung zur Uebernahme des
Theaterbetriebes. Beide Vorlagen werden mit Mehrheit
angenommen.

— 1' Adolf Thürlings, Dr. Phil, und theol,,
seit 1887 Profefsor für systematische Theologie an der
katholisch-theologischen Fakultät der Berner Hochschule,
ein Meister im Gebiete der Kirchenmusik, geb. 1844.

15. Der neue Dienftchef des schweiz. auswärtigen
Amtes, Dr. Dunant, hat sein Amt angetreten.

16. /17. Jn Diemerswil brennt das Bauernhaus der
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(Srbfdjaft Schnell famt Dielen Sottäten ab, wobei aud)
ß Sferbe, 1 Suh u. a. Haustiere umfommen. Sranbftif*
tung waijtfdjetnlid)!

18. f 9Ra£ 91 mm ann, Sfarrer in Surgborf,
Felbprebiger beS 16. SnfanterieregimentS, infolge einet
im SRilitärbienft fidj gugegogenen Sttngenentgünbung, 39
Saftre alt.

— Sn ber fogialpolitifdjen Seretnigung referiert
Srof. St. Steiger über bie finangielfen SriegSmaßnafmten
beS SunbeS.

— Slm 3. Setnet Stutorenabenb tragen auS töten
SBerfen üor: ©tmon ©fetter, Hermann Steffen, HanS
Slöfd).

20. Sie 3ettungen melbett ben Sob beS SeftgerS
beS ©djfoffeS DBerbofen, beS ©rafen üon Harrad).

24. Ser ©efamtertrag ber fant. «RotftanbSfamm*
lung beläuft fidj auf Fr- 570,000.

26. Set SerwaltungSrat ber Serner HanbelSBanf
erteilt einem Sertrag mit ber Firma ©renuS u. Sie.
feine ©enebmigmtg, gemäß welchem fte bie SBeiter*
ffiftrung ber ©efdjäfte biefeS feit 1750 beftetjenben, ba'
malS burd) Subwig ,3eerteber gegrünbeten SanftjaufeS
übernimmt.

m a r g 1915.

1. Sm ©antertfdjgebtet üerunglüden beim ©«fahren
5 ©pmnafianer aus Sern, üon benen einer baS Sehen üer*
Hert unb ein anbetet einen Seinbrud) erletbet.

2. Seginn beS SfuStaufdjeS ber für ben Srieg uu*
braudjbar geworbenen Snüaliben burd) Seutfdjlanb unb
Ftanfteid). Sie Dbetfeitung liegt Beim 3totfteug=(Eijef*
argt, Dberft Sofjnij. Sie Soften beS UntetttefjmenS trägt
üorläufig baS fdjweig. 3tote Sreug.

4. Sn ©djaluneu Bei Fraubrumten wirb ein Sob*
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Erbschaft Schnell samt vielen Vorräten ab, wobei auch
12 Pferde, 1 Kuh u. a. Haustiere umkommen. Brandstiftung

wahrscheinlich!

18. f Max A mm ann, Pfarrer in Burgdorf,
Feldprediger des 16. Infanterieregiments, infolge einer
im Militärdienst sich zugezogenen Lungenentzündung, 39

Jahre alt,

— Jn der sozialpolitischen Bereinigung referiert
Prof. Dr, Steiger über die finanziellen Kriegsmaßnahmen
des Bundes.

— Am 3. Berner Autorenabend tragen aus ihren
Werken vor: Simon Gfeller, Hermann Mellen, Hans
Blösch.

20. Die Zeitungen melden den Tod des Besitzers
des Schlosses Oberhofen, des Grafen von Harrach.

24. Der Gesamtertrag der kant. Notstandssamm-
lung belauft sich auf Fr. 570,000,

26. Der Verwaltungsrat der Berner Handelsbank
erteilt einem Vertrag mit der Firma Grenus u. Eie.
seine Genehmigung, gemäß welchem sie die
Weiterführung der Geschäfte dieses seit 1750 bestehenden,
damals durch Ludwig Zeerleder gegründeten Bankhauses
übernimmt.

März 1915.

1, Jm Ganterischgebiet verunglücken beim Skifahren
5 Gymnasianer aus Kern, von denen einer das Leben
verliert und ein anderer einen Beinbruch erleidet,

2. Beginn des Austausches der für den Krieg
unbrauchbar gewordenen Invaliden durch Deutschland und
Frankreich, Die Oberleitung liegt beim Rotkreuz-Chefarzt,

Oberst Bohny. Die Kosten des Unternehmens tragt
vorläufig das schweiz, Rote Kreuz,

4. In Schalunen bei Fraubrunnen wird ein Dop-
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pelwobnfjauS famt Dielen Sorräten ein fRauB bet
FeuerS.

— Sie HeilSatmee weiht ihr neues SerfammlungS^
hauS an ber Saupenftraße ein.

7. Sn 9tiebtwil Btennt baS SauernbauS beS Sanb*
Wirts SBütbrid) famt Dielen Sorräten nteber, üerantaßt
burd) Unüotfidjtigfeit.

9. Sie Selegiertenüetfammlung beS fdjweigertfctjen
SauetnBunbeS hört im ©roßtatSfaal Sorträge an übet
bie Stellung bet Sanbwirtfdjaft gur Finangierung beS

SunbeS, über baS SaBafmonopol unb über bk Sierfteuer.
11. f Fürfpredjer Sllfreb Hännt, langjähriger fo*

gtalbemofratifdtjer Stabtrat in Sern.

14. Sie Heimfcbaffung Don 3ibi«nternierten fran*
göfifdjer unb beutfdjet Nationalität ift bem Setritotial*
bienft ber fdjweig. Slrmee üBerttagen Worben.

15. Stuf bem 9tatfjauSplag in Sfjun befiltert bot
bem ©eneral SBilte unb Dberftbiüifionär SBilbbolg ein
fombtnterteS Snfanterie* unb ein Slrtillerieregtment.

— (Sröffnung ber SluSftellung Don SBerfen ber
©eftion Sern ber ©cfellfdjaft fdjweig. SfRaterintten unb
SilbÖauerüttten im Sunftmufeum.

— Hermann ©tegemann ift Don ber Seituttg beS

«terartfdjen SeilS beS „Sunb" gurücfgetreten, fütjrt jebodt)

feine Seridjterftattung übet- bie SriegSlage weiter.

16. Sie 3. Siüifion befttiert üor bem ©eneraf
SBille auf bem SBaifeul)auS*Särenplag in Sern.

— Son heute ab wirb bie Fahrbrabttettung Sdjerg*
Itgen*@pteg unter ©pannttng gefegt (15,000 Soit).

17. Sn Sern befttiert eine fom&inierte Snfanterie*
Brigabe üot bem ©enetat unb feinem ©tab unb bem Sun*
beSrat. ©ewaftige 3ufdjauermenge.

22. f Sob- Nubolf H ä n i, Sr. meb., gewefenet
9lrgt in Sönig, geb. 1866.
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pelwohnhaus samt vielen Borraten ein Raub der
Feuers,

— Die Heilsarmee weiht ihr neues Bersammlungs-
haus an der Laupenstraße ein,

7, In Riedtwil brennt das Bauernhaus des Landwirts

Wüihrich samt vielen Borräten nieder, veranlaßt
durch Unvorsichtigkeit.

9. Die Delegiertenversammlung des schweizerischen
Bauernbundes hört im Großratssaal Vortrüge an über
die Stellung der Landwirtschaft zur Finanzierung des

Bundes, über das Tabakmonopol und über die Biersteuer,

11. s- Fürsprecher Alfred Hänni, langjähriger
sozialdemokratischer Stadtrat in Bern.

14. Die Hcimfchaffung von Zivilinternierten
französischer und deutscher Nationalitat ist dem Territorialdienst

der schweiz, Armee übertragen worden.

15. Auf dem Rathausplatz in Thun defiliert vor
dem General Wille und Oberstdivisionär Wildbolz ein
kombiniertes Infanterie- und ein Artillerieregiment.

— Eröffnung dcr Ausstellung von Werken der
Sektion Bern der Gesellschaft schweiz, Malerinnen und
Bildhauerinnen im Kunstmuseum,

— Hermann Stegemann ist von der Leitung des

literarischen Teils des „Bund" zurückgetreten, führt jedoch
seine Berichterstattung über die Kriegslage weiter,

16. Die 3, Division defiliert vor dem General
Wille auf dem Waisenhaus-Bärenplatz in Bern,

— Bon heute ab wird die Fahrdrahtleitung Scherz-
ligen-Spiez unter Spannung gefetzt (15,(A)() Volt),

17. Jn Bern defiliert eine kombinierte Infanterie-
brigade vor dem General und seinem Stab und dem
Bundesrat, Gewaltige Zuschauermenge,

22. f Joh. Rudolf Häni, Dr. med., gewesener
Arzt in Köniz, geb. 1866.
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23. f Sari S ö n i g e r früherer Schaber etne£

großen SaugefdjäfteS in SBorb, ©roßrat unb feit 1905
SKitglieb ber Serner ^Regierung, Sireftor ber Sputen
unb (Sifenbatjnen, bann ber Finangen unb Somänen,
SerwaltungSrat ber SunbeSBatjnen unb ber Sern*Sötfdj*
berg*©tmplonbaf)it u. a. m., geb. 1854.

24. + SBalter S o ß, Strdjiteft, Sei«)aber ber Firma
Soß unb S'faufet in Sern, S(rtitlerie*9Dtajor, geb. 1875.

— Sn Soncourt (Serner Sura) brennt bie große
3igarrenfabi-il SurruS nicber, wobuvdj bei 200 Ser*
fönen üerbienftloS werben.

— ©egen Sftitternacfjt geraten bie 5Rotftaflungen
ber eibgenöffifcpen fRegic auf ber St)uner*S«lmenb in
Sranb, ber gugleidj große Futterüorräte üerntdjtet. Sit
93 bafelbft untergc&radjtett bferbe werben mit 9Jot ge*
rettet. Sranbftiftung!

2Ö./26. Sn Sfdjugg brennt baS SBofjnljauS ber
SBitwe Seufdjer famt bieten Sorräten ab.

31. t Su Sriffago, im Sllter üon 60 Sat)ren Dbet*
ridjtcr Sari SBig, fogialbemofratifdier ©tabtrat in Sern.

91 ü ril 1915.

1./2. Sn ber SRadjt wirb baS ©djulljauS im Satt*
genbüht Slmt Sbun, ein Staub ber Flammen. Urfadje
nidjt Befannt.

2. f in Sern Dberft Sftobert S e p p e l e r eib*
genöffifdjer DberftfriegSfommiffär, geB. 1854.

5. Sunbgebung ber Sungfreifinnigen bes SantonS
Sern gugunften ber SriegSfteuer.

6. Seginn einer attßerorbentlidjen ©effion ber Sun*
beSüerfammfung. Haupttraftanben: Srotüerforgung,
SriegSfEeuer.

7. Sn Sern tagen bie 3entralfomiteeS ber fdjweig.
liberaI*bemofratifd)en Sartei unb ber fdjweig. fonfer*
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23, 1' Karl Köniz er, früherer Inhaber eines

großen Baugeschäftes in Worb, Großrat und seit 1995
Mitglied der Berner Regierung, Direktor der Bputen
und Eisenbahnen, dann der Finanzen und Domänen,
Verwaltungsrat der Bundesbahnen und der Bern-Lötsch-
berg-Simplonbahn u. a. m., geb, 1854,

24, 1- Walter Ioß, Architekt, Teilhaber der Firma
Joß und Klauser in Bern, Artillerie-Major, geb, 1875,

— In Boncourt (Berner Iura) brennt die große
Zigarrenfabrik Burrus nieder, wodurch bei 200
Personen verdienftlos werden,

— Gegen Mitternacht geraten die Notstallungen
der eidgenössischen Regie aus der Thuner-Allmend in
Brand, der zugleich große Futtervorrate vernichtet. Die
93 daselbft untergebrachten Pferde werden mit Not
gerettet, Brandstiftung!

25, /26, Jn Tfchugg brennt das Wohnhaus der
Witwe Teuscher samt vielen Borräten ab.

31, -s- Jn Brissago, im Alter von 60 Jahren Ober-
richtcr Karl Witz, sozialdemokratischer Stadtrat in Bern,

April 1915,

1. /2, Jn der Nacht wird das Schulhaus im
Längenbühl, Amt Thun, ein Raub der Flammen, Ursache
nicht bekannt,

2, s- in Bern Oberst Robert Keppel er,
eidgenössischer Oberstkriegskommissär, geb, 1854,

5, Kundgebung der Jungfreisinnigen des Kantons
Bern zugunsten der Kriegssteuer,

6, Beginn einer außerordentlichen Session der
Bundesversammlung. Haupttraktanden: Brotversorgung,
Kriegssteuer,

7, In Bern tagen die Zentralkomitees der schweiz,
liberal-demokratischen Partei und der schweiz, konser-
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üatiüen SolfSüartei. SeiberfeitS finbet bie SrtegSfteuer
allgemeine 3ufiimmung.

8. Saul Sinidjert, ©efretär*Slbjunft beS fdjweig.
polütfdjen SepartementS wirb gum fdjweig. ©efanbten in
SuenoS 9lireS gewäh«.

11. Für ben Serftorbenen SBetnftänbler Stüffef Wirb
Sonfumüetwaftet Söomet in ben ©toßen fRat gewählt.

13./14. Sn Herrenfdjwanben bei Sern brennt ba$

SBohnhauS mit ©djeune beS ©emeinbepräfibenten Hetren*
fcbwanb famt Dielen SfRöbeln unb Sorräten üotlftänbig
nieber. Sranbftiftung!

15./16. Sn Drtfdjwaben wirb baS SBirtfdjaftSge*
üäube beS S- ©aljli burd) Feuet gerftört. (Sgl. 24. unb
27. Sanuar unb 4. Februar.)

20. Sn ©djeuneu, 9Imt FrauBrunnen, Wirb baS

Bauernhaus beS SReggerS Frig Sönig ein SRauB beS

FeuerS. Sranbftiftung wafjtfdjeinlicb-

21. 3um orbentlidjen Srofeffor für «affifdje ^Jf)i£o=*

logte unb inbogermanifdje ©üradjwiffenfdjaft an ber
Uniberfität Sern wirb $riüatbogent Sr. HaüerS aus
Seipgig Berufen. 3um Prof. ord. an ber fatbolifdjen Fa*
fuftät wirb Srof. Sr. Sung gewäh«-

24. Ser SunbeSrat fdjidt Sari ©pitteler gu feinem
70. ©eburtStage eine HnlbigungSabreffe.

— Sie Freiftubentenfdjaft üeranftaltet im ©roß*
ratSfaal eine Spitteler*®eburtStagfeter. Sr. SünaS Frän*
lel f)ä« bie Fefttebe, bann folgt bie Stegitation üerfdjie*
bener Sidjtungen SpittelerS burdj Dtto Sollart.

26. Sie Ortsgruppe Sern ber neuen fielüet. ©e*
fellfdjaft eröffnet im Saftno ben (SpftuS ihrer Sorträge.
Fürfptedjet ©. ©tecf füridjt über ben ©egen be§ gegen*
Wärtigen SriegeS für unS ©d)Weiger.

— Sie 3e«ungen melben ben Sob beS ©djöpferS
beS SBeltpoftbenfmalS in Sern, fRene be ©t. 9Rarceau
in SariS.
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vativen Volkspartei, Beiderseits findet die Kriegssteuer
allgemeine Zustimmung,

8. Paul Dinichert, Sekretär-Adjunkt des schweiz,
politischen Departements mird zum schweiz, Gesandten in
Buenos Aires gewählt,

11, Für den Verstorbenen Weinhändler Trüssel wird
Konfumverwalter Thomet in den Großen Rat gewählt.

13,/14, Jn Herrenfchwanden bei Bern brennt das

Wohnhaus mit Scheune des Gemeindepräsidenten Herrenschwand

samt vielen Möbeln und Vorräten vollständig
nieder, Brandstiftung!

15,/16, Jn Ortschwaben wird das Wirtschaftsgebäude

des I, Sahli durch Feuer zerstört, (Vgl, 24, und
27. Januar und 4, Februar,)

20, Jn Scheunen, Amt Fraubrunnen, wird das
Bauernhaus des Metzgers Fritz König ein Raub des

Feuers. Brandstiftung wahrscheinlich,

21. Zum ordentlichen Profesfor für klassische Philologie

und indogermanische Sprachwissenschaft an der
Universität Bern wird Privatdozent Dr, Havers aus
Leipzig berufen. Zum ?r«k. circi, an der katholischen
Fakultät wird Prof. Dr. Kunz gewählt.

24. Der Bundesrat schickt Karl Spitteler zu seinem
70, Geburtstage eine Huldigungsadresse,

— Die Freistudentenschast veranstaltet im
Großratssaal eine Spitteler-Geburtstagfeier. Dr. Jonas Frankel

hält die Festrede, dann folgt die Rezitation verschiedener

Dichtungen Spittelers durch Otto Volkart.

26. Die Ortsgruppe Bern der neuen helvet,
Gesellschaft eröffnet im Kasino den Cyklus ihrer Vorträge,
Fürsprecher G. Steck fpricht über den Segen des
gegenwärtigen Krieges für uns Schweizer.

— Die Zeitungen melden den Tod des Schöpfers
des Weltpostdenkmals in Bern, Rens de St. Marceau
in Paris,



- 300 -
27. Sn Unterbäufertt bei SBpnigen fdjfägt ber Sltg

in beS SauernfjauS ber Familie Seer nnb äfdjert eS

üollftänbtg ein.

28. f Hermann S e n t, Dberftleutnant, feit 41

Sahren Serleger beS „Sunb", tüchtiger Sertreter beS

SuchbrudergewerbeS, geb. 1850.

— f Sartograpt) SuliuS Frei), geB. 1872.

9Rat 1915.

1. TOatfeier in Sern. Ser SemonftrationSgug gähtt
etwas über 1000 Seilneljmer. 9eationalrat ©rimm hält
auf bem SarlametttSpIag bie Fefttebe.

2. Surdj SoltSabftimmung witb au ©teile beS am
23. SRärg gestorbenen Sarf Söniger Herr DBertdjter Seo

3Rerg mit 17,832 Stimmen ofjne Dppofition gum 9te*
gierungSrat gewählt.

— Sn Huttwil Wirb bie neue, üon ©o« u. (So.

erftellte Sirdjenorgel eingeweiht.

4./5. Sn Sümplig Brennt bie große Scheune üon
©emeinberat ©igenfag famt großen Sorräten unb etlichen
Haustieren uieber, t>ermutftd) infolge Sranbftiftung.

5. f Sngenieur ©. SaüpleS an ben Fütfjen eines

Unfalles im 9ttter üon 32 Sahren.

11. ^n Sattnadj wirb baS SBoöiüjauS beS Sanb*
Wirts S"hann Sohlt unb ütefe 3Robitten Dom Feuer
gerftört.

— Ser SunbeSrat wählt gum DberfriegSfommiffär
für ben uerftorbenen Dberft Seppter: Dberft Dtto 3u&er.

— (Sinfüljrung einer ötretten SelepljonteÜung
Sern*Serlin.

12. f (Srnft Don Tlat)' Don SBagner, gewefener
Sachwalter, üerbient um üerfdjiebene öffentliche unb ge*
meinnfigige Slnftalten, geB. 1851.
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27, Jn Unterhäusern bei Wynigen schlägt der Blitz

in des Bauernhaus der Familie Beer und äschert es

»ollständig ein.

28. 1° Hermann Jent, Oberstleutnant, seit 41

Jahren Verleger des „Bund", tüchtiger Vertreter des

Buchdruckergewerbes, geb. 1850.

— f Kartograph Julius Fr eh, geb. 1872.

Mai 1915.

1. Maifeier in Bern. Der Demonstrationszug zählt
etwas über IMO Teilnehmer. Nationalrat Grimm hält
auf dem Parlamentsplatz die Festrede,

2. Durch Volksabstimmung wird an Stelle des am
23. März gestorbenen Karl Könizer Herr Oberichter Leo

Merz mit 17,832 Stimmen ohne Opposition zum
Regierungsrat gewählt.

— Jn Huttwil wird die neue, von Göll u. Co.
erstellte Kirchenorgel eingeweiht,

4, /5. Jn Bümpliz brennt die große Scheune von
Gemeinderat Eigensatz samt großen Vorräten und etlichen
Haustieren nieder, vermutlich infolge Brandstiftung.

5. s- Ingenieur G, Dapples an den Folgen eines

Unfalles im Alter von 32 Jahren.
11. Jn Kallnach wird das Wohnhaus des Landwirts

Johann Köhli und viele Mobilien vom Feuer
zerstört.

— Der Bundesrat wählt zum Oberkricgskommissär
für den verstorbenen Oberst Keppler: Oberst Otto Zuber.

— Einführung einer direkten Telephonleitung
Bern-Berlin.

12. f Ernst von May-von Wagner, gewesener
Sachwalter, verdient um verschiedene öffentliche und
gemeinnützige Anstalten, geb. 1851,



- 301 -
13. f ©ottfrieb (Sggimann, üon 1868—1892

auf Hotel Sfiftern in Sern, im 70. 9l«etSjabt.

14. f in Steffisburg Sari S o b e r, -äRajofifafabri*
fant, Hauptförberer ber Söüferfdjule bafelbft.

— SaS 3entraIfomitee ber SdjWeig. SanbeSauS*
Stellung lauft für Fr- 3000 gelm 9lquare«e üon Sunft*
maier 91. Stedje unb fdjenft fie bem Sunftmufeum.

14./15. Sluf ber 9f«menb bei Sbun brennt bie ber
(Sibgenoffenfdjaft gehörenbe, gtoße 3Rüf)Iemattfd)eune
famt üielen Futterüorräten ab. (Sgl. 31. Seg. 1914.)

15. Sie fogtalöemofratifdje Sartei üeranftaltet auf
bem SarlamentSpIag eine Sunbgebung gegen bie

Seuerung.

16. Sartcitag ber freifinnigen Sartei gugunften ber
SriegSfteuer.

17. Segtun ber äRaifeffion beS bernifdjen ©roßen
9tateS. Haupttraftanben: ©efeg über baS Sidjtfütelwefen,
Sranfenüerfidjerung u.a.

21. f in Snterlafen infolge eines UnglücfSfalleS
SRar Suri, Sunftmaler in Srieng, 47 Sabre alt

— SttS bie aRufifgefettfctjaft üon Surgborf bem

üom ©roßen 9tat gum Dberridjter gewählten Fnrfpted)
unb ©ertdjtSpräfibent Sernbarb Heuer ein Stänbdjen
Bradjte, warb biefer Dom ©djlage getroffen, WaS ben

fofortigen Sob gut Folge hatte.

— Sie ©djWeig übernimmt bie Settretung ber
beütfdjen Sutereffen in Statten unb ben ©djug bex Sta*
«ener in Seutfdjlanb infolge beS SlBBrucbS bet biploma*
tifdjen Segiehungen gwifdjen biefen gwei ©taaten.

23. Sn ©tünenmatt bei ©umiSWafb witb baS neu*
erbaute ©djutljauS eingeweiht.

24. SahreSDerfammlung beS StttgofingerüereinS in
Dberbießbadj- SdegietungStat ©djeurer teferiert über bie
fdjweig. SriegSfteuer.
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13. f Gottfried Eggimann, von 1868—1892

auf Hotel Pfistern in Bern, im 70. Altersjahr,
14. 1- in Steffisburg Karl Loder, Majolikafabrikant,

Hauptförderer der Töpferschule daselbst,

— Das Zentralkomitee der Schweiz, Landesausstellung

kauft für Fr. 3000 zehn Aquarelle von Kunstmaler

A, Tische und schenkt sie dem Kunstmuseum.

14. /15. Auf der Allmend bei Thun brennt die der
Eidgenossenschaft gehörende, große Mühlemattscheune
samt vielen Futtervorräten ab. (Vgl, 31. Dez. 1914.)

15. Die sozialdemokratische Partei veranstaltet auf
dem Parlamentsplatz eine Kundgebung gegen die

Teuerung.

16. Parteitag der freisinnigen Partei zugunsten der
Kriegssteuer.

17. Beginn der Maisession des bernischen Großen
Rates. Haupttraktanden: Gesetz über das Lichtspielwesen,
Krankenversicherung u.a.

21. 1- in Jnterlaken infolge eines Unglücksfalles
Max Buri, Kunstmaler in Brienz, 47 Jahre alt.

— Als die Musikgesellfchaft von Burgdorf dem

vom Großen Rat zum Oberrichter gewählten Fürfprech
und Gerichtspräsident Bernhard Heuer ein Ständchen
brachte, ward dieser vom Schlage getroffen, was den

sofortigen Tod zur Folge hatte.

— Die Schweiz übernimmt die Vertretung der
deutschen Interessen in Italien und den Schutz der
Italiener in Deutschland infolge des Abbruchs der diplomatischen

Beziehungen zwischen diesen zwei Staaten,

23, In Grünenmatt bei Sumiswald wird das
neuerbaute Schulhaus eingeweiht.

24. Jahresversammlung des Altzofingervereins in
Oberdießbach. Regierungsrat Scheurer referiert über die
schweiz, Kriegssteuer,
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27. Sin ©teile beS bingefdjiebeneit £. ggfg (fie§e

31. 9Rärg) wäb«e ber ©roße dtat bett Fütfptedjet Sari
3'graggen inS Dbergertdjt.

28. Sn ben Staunten beS internationalen FriebenS*
SureauS ftnbet eine internationale Sonfereng ftatt für
bie 3ufunftStntereffen ber 9Rettfd)ßeit.

Suni 1915.

1. f Sie Serner Malerin Seannette © a u d) a t in
Sepfin.

— Ser IRegierungSrat lehnt bie Don ©roßrat 9tüfer
in Siel nadjgefudjte Slufbebung beS üon ber Sotigeibiret*
tion üerfügten SerBoteS ber Sorträge ^tttglifter im San*
ton Sern a&, fo baf] biefe alfo enbgültig üerboten finb.

4. Son 3 SRilttärfluggeugcn, bie gu einem UebungS«
flug Sübenborf*Sern geftartet, fällt etnS auf ber 3füd*
fefjr um y44 Übt auS mehr als 1500 9Reter Höhe P
Soben, wobei ber Serner Seutnant 3Rorig Sollen*
Weiber unb ber Sorporal Fe«r Srobft ben Sob finben.

— f SUBert Stnbenmetjer, langjähriger, be*
liebter Sfarrer ber Freien eüangel. ©emeinbe in Sern,
beffen Södjter üor furgent am StgriSWtlergtat gu Sobe
geftürgt ift.

— Sm Sunftmufeum wirb neben bem fünft*
lerifdjen 5ead)laß beS Sernet SRalerS S. S. Sorn eine

intereffante Softfartenfammlung Don F- ©arraur in
fünfter auSgeftet«.

6. Surdj SollSaBfttmmung wirb bie SriegSfteuer*
üorlage mit großer 9Rel)rI)eit angenommen. (Sdjweig
444,5*05 gegen 27,352, Santon Sern 69,684 gegen 2971).

7. Seginn ber orbentlidjen Sommerfeffion ber Sun*
beSüetfammlung.

— Uebet bie ©egeuben üon Sbun unb Sern ent*
leert fidj abeubs ein ungewöhnlich heftiges, ftarleS ©e*
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27, An Stelle des hingeschiedenen K, Witz (siehe

31, März) wählte der Große Rat den Fürsprecher Karl
Z'graggen ins Obergericht,

28. Jn den Räumen des internationalen Friedens-
Bureaus findet eine internationale Konferenz statt für
die Zukunftsinteressen der Menschheit.

Juni 1915.

1. -s- Die Berner Malerin Jeannette Gauchat in
Leysin.

— Der Regierungsrat lehnt die von Großrat Ryser
in Biel nachgesuchte Aufhebung des von der Polizeidirektion

verfügten Verbotes der Vortrage Flüglister im Kanton

Bern ab, so daß diese also endgültig verboten sind.

4. Von 3 Militärflugzeugen, die zu einem Uebungsflug

Dübendorf-Bern gestartet, fällt eins auf der Rückkehr

um Uhr aus mehr als 1500 Meter Höhe zu
Boden, wobei der Berner Leutnant Moritz Bollenweide

r und der Korporal Felix Probst den Tod finden.

— -s Albert Linden m eher, langjähriger,
beliebter Pfarrer der Freien evangel. Gemeinde in Bern,
dessen Tochter vor kurzem am Sigriswilergrat zu Tode
gestürzt ist.

— Im Kunstmuseum wird neben dem
künstlerischen Nachlaß des Berner Malers K, L. Born eine
interessante Postkartensammlung von F, Garraux in
Münster ausgestellt.

6. Durch Volksabstimmung wird die Kriegssteuer-
vorlaqe mit großer Mehrheit angenommen, (Schweiz
144,505 gegen 27,352, Kanton Bern 69,684 gegen 2971),

7. Beginn der ordentlichen Sommersession der
Bundesversammlung.

— Ueber die Gegenden von Thun und Bern
entleert sich abends ein ungewöhnlich heftiges, starkes Ge-
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Witter uttb richtet an oerfduebeneit Drten gewaltigen
Schaben an. (9tteberfdjlagSmenge fn Sern unb Umgebung
65 SKttlimetet).

8. SluSbeömmg beS SluSfuhtüetBoteS auf fämtlidje
SeBenSmittel.

10. Sn Huttwil brennt ba§ große Heimwefen beS

Frig ©räbel bollftänbig uteber.

— Sag ©ammelergebntS beS ©djweigerifdjen 9toteu
SreugeS hat eine SfRtttton erreicht.

13. (Sin furcptBareS Hagelwetter richtet in ber ©e*
genb üon ©djüpfen an ben Sufturen gewaltigen
Schaben an.

17. Dcffcntftdje Sunbgebung ber Frcibettfenben für
ben FrtebenSwilten im ©roßratSfaal. Ser Sramatifer
Dtto Sotngräber Heft auS feinem „SBeltfriebenSbrama"
üor.

20. Sn Stemtigen Wirb bie üon bem Serner Sünft*
1er Saul 3etjnber beforgte, fdjöne ^eubemalunu. bex

Sirdjenwanb beljörblid) übernommen unb eingeweiht.

— Ser fjtftortftfjo Serein beS SatttonS Sern hält
feine SaöreSüerfammlung in 31arburg*3ofingen ah. Ober*
richtet St. SRerg auS Sfarau, ber ©efdjidjtSfdjreiBer bet
aatgautfdjen Surgen, referiert üBer bie ©efdjidjte beS

SdjtoffeS unb ber Feftung Slarburg.

21. f im Salemfpital Fütfpted) St). Sfdjumt,
gew. ftäbt. Soligeitjauptmann, früher ©eridjtSüräfibettt
in SBangen a. Sl., 33 Saßre alt.

21./22. Sie 3. Siütfion rücft wiebet inS Felb-
Slm 25. reifen bie 8. Srigabe nad) Safel, bie 7. unb 9.

in ben Seffin.
22. Sin ber (SrinnerungSfeier üon SRurten nehmen

u. a. teil: SunbeSpräfibent äRotta, bie SunbeSräte Se*
coppet unb Hoffmann unb ©etteral SBille. Ser erftge*
nannte hält eine ftimmungSüolle Stehe.
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Witter und richtet an verschiedenen Orten gewaltigen
Schaden an. (Niederschlagsmenge in Bern und Umgebung
65 Millimeter).

8. Ausdehnung des Ausfuhrverbotes auf sämtliche
Lebensmittel.

10. In Huttwil brennt das große Heimwesen des

Fritz Gräbel vollständig nieder.

— Das Sammelergebnis des Schweizerischen Roten
Kreuzes hat eine Million erreicht.

13. Ein furchtbares Hagelwetter richtet in der
Gegend von Schüpfen an den Kulturen gewaltigen
Schaden an,

17, Oeffentliche Kundgebung der Frcidenkenden für
den Friedenswillen im Großratssaal, Der Dramatiker
Otto Borngräber liest aus seinem „Weltfriedensdrama"
vor,

20, Jn Diemtigen wird die von dem Berner Künstler

Paul Zehnder besorgte, schöne Neubemalung der
Kirchenwand behördlich übernommen und eingeweiht.

— Der historische Verein des Kantons Bern hält
seine Jahresversammlung in Aarburg-Zofingen ab.
Oberlichter Dr. Merz aus Aarau, der Geschichtsschreiber der
aargauischen Burgen, referiert über die Geschichte des

Schlosses und der Festung Aarburg.

21. s- im Salemspital Fürsprech Th. Tschumi,
gew, städt, Polizeihauptmann, früher Gerichtspräsident
in Wangen a, A,, 33 Jahre alt,

21. /22. Die 3. Division rückt wieder ins Feld.
Am 25. reisen die 8. Brigade nach Bafel, die 7. und 9.

in den Tessin.

22. An der Erinnerungsfeier von Murten nehmen
u. a. teil: Bundespräsident Motta, die Bundesräte De-
coppet und Hoffmann und General Wille. Der
erstgenannte hält eine stimmungsvolle Rede.
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28. Ser ©emeinberat Don Surgborf bat ber Fa*

milie beS üerftorbenen SunftmalerS Wax. Surri eine
(Sßrengrabft ätte auf bem bortigen Frtebßof angeboten.
Sie Slfdje beS gefeierten SünftlerS wtrb fomit in feinet
Satetftabt rußen.

29. t an ber Seuf Safob dt u e f, ©rünber unb
Sireftor ber 3entrafßeigungSfabrif in Dftermunbigen,
tüchtiger ©efdjäftSmann, 57 Saßre alt.

30. Sn Sügclflüß wirb bas SauemßauS beS Slbolf
©ammeter famt großen Sorräten unb allem SRobiliar
ein Staub ber Flammen.

— ©eneralüerfammlung bet Serner Stabttßeater
91.*©. unter bem Sorftg üon Fütfüredjer Sr. Srüftletn.
Sie befaßt fidj mit ber Stqutbation. Sobalb biefe burdjge*
füßrt fein Wirb, geßt bie Serwaltung be§ StabttßeatetS
an bie infolge ©emetnbebefeßluß errichtete Sßeaterftiftung
über.

Suff 1915.

1. Unter ben Slufptgien ber „SCffociation Stomanbe"
ßält (S. 91. SooSfi einen Sortrag über baS Sßema: „SBaS
unS eint".

2. Ser SunbeSrat erläßt eine neue Serorbnung
über bie Hanbßabung ber Neutralität.

3./4. Sn Sögingen brennt bie Säge üon ©roßrat
Stenfer famt großen Holjüorräten bis auf ben ©runb
niebet.

4. Son ßeute an üerteßren fämtlidje 3üge ber
3BorbIentaI*Saßn bis unb ab Sern*SornßauSpIag.

9. Ser SunbeSrat befdjließt bie Slufnaßme eineS
brüten SRobilifationSanleißenS im Setrage Don 100 9Ril*
Honen Franfen im Snlanbe.

10. (SinWeißung beS üon Slrcßiteft Sinber in Safel
erftettten SenfmalS für SunbeSrat Seudjer auf bem
Sremgartenfriebßofe.
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28, Der Gemeinderat von Burgdorf hat der

Familie des verstorbenen Kunstmalers Max Burri eine
Ehrengrabstätte auf dem dortigen Friedhof angeboten.
Die Asche des gefeierten Künstlers wird somit in seiner
Vaterstadt ruhen,

29, f an der Leuk Jakob Rues, Gründer und
Direktor der Zentralheizungsfabrik in Ostermundigen,
tüchtiger Geschäftsmann, S7 Jahre alt,

3V, Jn Lützclflüh wird das Bauernhaus des Adolf
Gammeter samt großen Borräten und allem Mobiliar
«in Raub der Flammen,

— Generalversammlung dcr Berner Stadttheater
A.-G. unter dem Borsitz von Fürsprecher Dr, Brüstlein.
Sie befaßt sich mit der Liquidation. Sobald diese durchgeführt

sein wird, geht die Verwaltung des Stadttheaters
an die infolge Gemeindebeschluß errichtete Theaterstiftung
über.

Juli 1915.

1, Unter den Auspizien der „Association Romande"
hält C, A, Loosli einen Vortrag iiber das Thema: „Was
uns eint",

2, Der Bundesrat erläßt eine neue Verordnung
über die Handhabung der Neutralität,

3, /4. In Bözingen brennt die Säge von Großrat
Renfer samt großen Holzvorraten bis auf den Grund
nieder.

4, Von heute an verkehren sämtliche Züge der
Worblental-Bahn bis und ab Bern-Kornhausplatz.

9. Der Bundesrat beschließt die Aufnahme eines
dritten Mobilisationsanleihens im Betrage von 100
Millionen Franken im Jnlande,

10, Einweihung des von Architekt Linder in Basel
erstellten Denkmals für Bundesrat Deucher auf dem
Bremgartenfriedhofe.
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— Ser SunbeSrat Bebt bie SDctlitärgeticbtSBarfeit

für Seamte unb 9lngefte«te bet öffentlichen SetfebrSan*
ftalten wiebet auf.

13. (Sin furdjtBarer ©ewitterfturm tafet aBenbS

gwifcßen 8 unb 9 Ußr Don SBeften ßet übet baS Sor*
afpengeBiet unb richtet BefonbetS in ben ©egenben üon
Sßun unb beS (SmmentßaiS an Suituten unb ©ebäuben
gtoßen Scßabeu an.

13./14. Sm UnterBerg Bei FrauBrunnen Brennt baS

SBoßngeBäube famt Scheune beS Stuboff Häher« nieber,
wobei große Sorräte gu ©runbe geßen. Sranbftiftung
waßrfdjeittlid)!

16. StaatSmtnifter (Spfdjen banft bem SunbeSprä*
ftbenten üerfönlitf) für bie burcß StReßlfettbungen ber
tue£m&urgifcßert Sebölferung Bewiefene Fürfotge.

22. Sn Dbetmatt, ©emeinbe DBettal, Btennt baS
bem Sanbwitt 9Hb. Sdjneibet geßörenbe SBoßnßauS famt
Speidjer unb Scheune ah, wobei 9 Stücf Sieh, biet
Sorräte unb SRobifien üetmcßtet werben. — ©Benfo
witb baS SauernßauS bet SBitwe Hugi im SBilfjof Bei

DBerwil, Slmt Suren, burdj Feuer gerftört.

24 Sm SRünfter * ©rendjentunnel wirb burch
Stänberat Sung als Siteftot bet SötfdjBetgBaßn her
Sdjlußftein in bet SfuSmauerung beS SunnelS gefegt.

— Ser neue Saßnßof in Süteg witb bem Setfeßt
übergeben.

— Sie ©ubffriüttou auf bie neue etbgen. SMeiße
ergibt Fr. 190,580,300.

26. Sie bieSjäßrigen SunbeSfeterfarten werben in
ben Serfeßr gebracht.

28. 9lbenbS 10 Ußr 46 SKin. wirb üon Sern
unb anbern Drten auS ein ficß üon SRorb nad) ©üb rafcß
BewegenbeS SReteot üon Bebeutenbet ©röße unb wunbet*
Barer Sidjtfülle BeoBacßtet.

20
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— Der Bundesrat hebt die Militärgerichtsbarkeit

für Beamte und Angestellte der öffentlichen Verkehrsanftalten

wieder auf.

13. Ein furchtbarer Gewittersturm raset abends
zwischen 8 und 9 Uhr von Westen her über das
Voralpengebiet und richtet besonders in den Gegenden von
Thun uno des Emmenthals an Kulturen und Gebäuden
großen Schaden an.

13./14. Im Unterberg bei Fraubrunnen brennt das
Wohngebäude samt Scheune des Rudolf Häberli nieder,
wobei große Vorräte zu Grunde gehen, Brandstiftung
wahrscheinlich!

16. Staatsminifter Eyschen dankt dem Bundespräsidenten

persönlich für die durch Mehlsendungen der
luexmburgischen Bevölkerung bewiesene Fürsorge.

22. In Obermatt, Gemeinde Obertal, brennt das
dem Landwirt Alb. Schneider gehörende Wohnhaus samt
Speicher und Scheune ab, wobei 9 Stück Vieh, viel
Borräte und Mobilien vernichtet werden. — Ebenso
wird das Bauernhaus der Witwe Hugi im Wilhof bei
Oberwil, Amt Büren, durch Feuer zerstört.

24 Jm Münster - Grenchentunnel wird durch
Ständerat Kunz als Direktor der Lötschbergbahn der
Schlußstein in der Ausmauerung des Tunnels gesetzt.

— Der neue Bahnhof in Spiez wird dem Verkehr
übergeben.

— Die Subskription auf die neue eidgen. Anleihe
ergibt Fr. 190,580,300.

26, Die diesjährigen Bundesfeierkarten werden in
den Berkehr gebracht.

28, Abends 10 Uhr 46 Min. wird von Bem
und andern Orten aus ein sich von Nord nach Süd rasch

bewegendes Meteor von bedeutender Größe und wunderbarer

Lichtfülle beobachtet.

2«
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31. SaS gtoße SauemßauS beS SanbwittS Hergig

im Herrentann« oBerßalB SBicßtradj wirb ein dtauh beS

Feuers, woburcß 150 Slafter F"tter unb 3000 ©e-
wäcßSgarBeit gugruttbe geßen.

— Sor 75 Saßren burdjfußr baS erfte Sampffdjiff
bie SBogen beS SßunerfeeS.

Sl u g u ft 1915.

1. Ser ©ebenftag ber ©rünbung beS ©djweigetbun*
beS Wirb bei ber ernften Iriegetifcßen 3e«lage gu Stabt
uitb Sanb in BefonberS feierlicher Stimmung Begangen,
bieS mancherorts im Freien. Sie Stebner uttb Srebiger
ermaßtten bie 3ußörer gut (Siittracßt unb SaterlanbSüebe.
Sm ßoßeit ©afterntal fptidjt Sfarret üon ©tetjerg gu
einet Serfammlung üon über 400 Serfonen, bie üon
naß unb fem, aud) auS ber ©tabt Sern, fidj etngefunben
ßaben. SuttbeSßauS unb anbere öffetttttcße ©ebäube tragen
bie ©eßweigerfaßne. 9lBenbS ertönt ©focfengefäute, unb auf
SergeSßößen leuchten Freubenfeuer.

— Sm ©ebtet beS ©antrifd) ftürgte bie 19*jäßrige
Södjter SRartßa Stucft aus Sern gu Sobe.

— Sn 9larberg wirb baS neue, üon ber Firma
Stibi unb Safcßli erbaute ScßulßauS feierlich etngewetßt.

2. Sn Snterlafen große Serfammlung gut Se*
fprecßung üon 3Raßnaßmen wäßrenb beS gegenwärtigen
ScotftanbeS ber bem Frembenüerfeßr bienenben ©ewerbe.
Steferate üon ben StegietungStäten Scßeuter unb SRerg,
ben Scationalräten Wliä)el unb Süßler unb üon Sireftor
Hartmattn.

3. 3wei Sünglinge auS 3üridj, bie füßrerloS üom
Slottal auS bie Sungfrau erflettera wollten, falten gu
Sobe.

4./5. Sm StüegSaufdjadjen brennt bie „Seßnmüßle"
nieber.

6. Sie eibgen. Steßfontrollfommiffion ift in Fünf*
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31. Das große Bauernhaus des Landwirts Herzig

im Herrentannli oberhalb Wichtrach wird ein Raub des

Feuers, wodurch 150 Klafter Futter und 3000
Gewächsgarben zugrunde gehen.

— Vor 75 Jahren durchfuhr das erste Dampfschiff
die Wogen des Thunersees,

A u gust 1915,

1. Der Gedenktag der Gründung des Schweizerbundes
wird bei der ernsten kriegerischen Zeitlage zu Stadt

und Land in besonders feierlicher Stimmung begangen,
dies mancherorts im Freien. Die Redner und Prediger
ermahnen die Zuhörer zur Eintracht und Vaterlandsliebe.
Jm hohen Gasterntal spricht Pfarrer von Greyerz zu
einer Versammlung von über 400 Personen, die von
nah und fern, auch aus der Stadt Bern, sich eingefunden
haben. Bundeshaus und anderc öffentliche Gebäude tragen
die Schweizerfahne. Abends ertönt Glockengeläute, und auf
Bergeshöhen leuchten Freudenfeuer.

— Im Gebiet des Gantrifch stürzte die 19-j ahrige
Tochter Martha Stucki aus Bern zu Tode.

— Jn Aarberg wird das neue, von der Firma
Ribi und Salchli erbaute Schulhaus feierlich eingeweiht.

2, Jn Jnterlaken große Versammlung zur
Besprechung von Maßnahmen während des gegenwärtigen
Notstandes der dem Fremdenverkehr dienenden Gewerbe.
Referate von den Regierungsräten Scheurer und Merz,
den Nationalräten Michel und Bühler und von Direktor
Hartmann.

3. Zwei Jünglinge aus Zürich, die führerlos vom
Rottal aus die Jungfrau erklettern wollten, fallen zu
Tode.

4,/5. Im Rüegsauschachen brennt die „Lehnmühle"
nieder.

6. Die eidgen. Preßkontrollkommission ist in Funk-
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«ort getreten. Sie Seituttg ßat $rof. Sr. (lugen §ü6er
üon bet Uniberfität Sem übernommen.

7. SabreStag beS üor 100 Saßren üon 19 Santonen
gefcßfoffetten SunbeSüetttageS.

8. Sm ©ebiet ber SötfdjBergBaßn ereignen ficß
große Sergftürge, wobei mehrere üüRämter ben Sob finben,
baruttter 5 auS SRerligett, 1 auS Slefcßi unb 1 au§ SBenejt
Bei Fmtigen.

12. f Dberft Slifreb üon Steiget*bon SBßtrett*
Bacß, (Sßef bet eibgett. SriegSmaterialüerwaltung, geb. am
20. Sanuar 1845.

— Sie üon ber fdjweig. ©utenBergftube üeranftaltete
SfuSftelluitg „Stieg uttb Frieben" witb gefcßloffett.

13. f Seo Scßmib, gew. Silar in SReirtngen,
bann Sfarrer in Surgenbetg unb SBicßtradj uttb Seelfotger
in bet Srrenanftalt SSRünfingett, geB 1871.

17./18. Set Bauttcß intereffante ältefte Seil beS

StäbtdjenS (Stlad) witb butcß eine ßefttge FeuetSBrunft
üollftänbig getftött.

18. Ser ©aftßof „Summer" Bei Hagned wirb burd)
Feuer gerflört.

— 9«S ©efattbtet ScßWebenS bei ber Scßweig würbe
ber eßetnalige 9Rtnifter beS Sleußetn, ©raf (SßrenSbaerb
ernannt.

20./21. Sn Sdjoren bei Sangentßal Wirb baS

SauemßauS beS Frig dliäli infolge Sranbftiftung eitt
Staub bet Flammen, eoenfo baS bott 4 Familien Bemoßnte
ScacßBargeBäube. Set Böfe Stanbfttftet witb entbecft unb
eingegogett.

22. Sttttß Stigfcßiag geßt baS HauS famt Scheune
beS ©emeittberateS SoßanneS Hoßfiettler in SBaßlern
im Feuer auf.

— f Soß- Stuboff S o x b i, dlotax, wäßrenb üielen
Sahren ©enetalfeftetär ber Scßweijer. SollS&ant, ge*
Boren 1862.

- 307 -
tion getreten. Die Leitung hat Prof, Dr, Eugen Hüber
von der Universität Bern übernommen.

7. Jahrestag des vor 100 Jahren von 19 Kantonen
geschlossenen Bundesvertrages.

8, Im Gebiet der LStschbergvahn ereignen sich

große Bergstürze, wobei mehrere Männer den Tod finden,
darunter 5 aus Merligen, 1 aus Aeschi und 1 aus Wengi
bei Frutigen,

12. f Oberst Alfred von Steiger-Von Wyttenbach,

Chef der eidgen, Kriegsmaterialverwaltung, geb. am
2«. Januar 1845.

— Die von der schweiz. Gutenbergftube veranstaltete
Ausstellung „Krieg und Frieden" wird geschlossen.

13. -s Leo Schmid, gew. Vikar in Meiringen,
dann Pfarrer in Kurzenberg und Wichtrach und Seelsorger
in der Irrenanstalt Münsingen, geb 1871.

17. /18. Der baulich interessante älteste Teil des

Städtchens Erlach wird durch eine heftige Feuersbrunst
vollständig zerstört.

18. Der Gasthof „Kummer" bei Hagneck wird durch
Feuer zerstört.

— Als Gesandter Schwedens bei der Schweiz wurde
der ehemalige Minister des Aeußern, Graf Ehrensvaerd
ernannt,

20./21. Jn Schoren bei Langenthal wird das
Bauernhaus des Fritz Rickli infolge Brandstiftung ein
Raub der Flammen, ebenso das von 4 Familien bewohnte
Nachbargebäude. Der böse Brandstifter wird entdeckt und
eingezogen.

22. Durch Blitzschlag geht das Haus samt Scheune
des Gemeinderates Johannes Hohstettler in Wahlern
im Feuer auf.

— f Joh. Rudolf Io rdi, Notar, während vielen
Jahren Generalsekretär der Schweizer. Bolksbank,
geboren 1852.
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23. Sm aBßßadjengraBeit Brennt baS Sauemßauä

beS ©ottfrieb Scßeibegget ah.

24. f gu ©ampel (SSalliS) DSfar SB ß ß, gewefener
Sfarrer gu äReldjnau unb SeeBetg, geB. 1852.

— f FrattcoiS SurruS, Fa&rifant unb äRaire
üott Soncourt, wäßrenb einer Steiße bon Saßren SRtt*
glieb beS Semet ©toßen StateS, im 71. SeBenSjaßt. (Sgl.
24. SLRärg.)

25. Segte ÜRacßt furg nacß 3 Ußt wutbe in Sern
unb bet SBefrfdjweig ein (SrbBeBen Bemerft.

— Stm SBeißßorn ftürgett bie gwei jugenblicßen
Sergfteiger Frig Sleitt unb SBerner Sung auS Sem
gu Sobe.

27. Ser fdjweig. Stäbteüerbanb ßält feine Sele*
giertenüerfammlung itt Sem ah.

— Ser SuttbeStat otbttet, foweit fidj ein Sebütf*
niS ßiefüt geltenb macht, bie SCufnaßme bet SBatenBe*
ftäitbe bet Scßweig an. 3Rtt bem Sollguge wetben baS

Solittfcße unb baS SolfSwirtfcßaftSbepartement beauf*
tragt.

31. Sn Dftetmuttbigett Begütttt bet üom SetBanb
fcßweigerifcßer Ftecfüießgucßt*®enoffettfcßafteit otgattifierte
18. 3ucßtfriermarft, att beit über 800 Stiete aufgeffißtt
werben. Sefucß feßr ftatf. Sauet Bis 2. SeptemBet.

Septembet 1915.

1. Sie Saßttlinie HuttwiWSriSwil witb in SetrieB
gefegt.

2. f Sftfteb F t e u r p Sefiger unb Beliebtet Seiter
beS Hotels be France in S3em, geb. 1860.

6. Unter bem Sorfige üon Srof. St. 9Reper üon
Snottau tagt in ©enf bie „Sittgemeine ©efcßicßtsforfcßenbe
©efettfdjaft ber Sdjweig". St. SiaBßolg, StaatSatdjiüar
in Bwridj, ßält einen Sotttag: „Set genttatiftifcße ©e*
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23. Im Wyßachengraben brennt das Bauernhaus

des Gottfried Scheidegger ab.

24. f zu Gampel (Wallis) Oskar Wyß, gewesener
Pfarrer zu Melchnau und Seeberg, geb. 1852,

— s- Franyois Bur rus, Fabrikant und Maire
von Boncourt, während einer Reihe von Jahren Mitglied

des Berner Großen Rates, im 71, Lebensjahr. (Vgl,
24. März.)

25. Letzte Nacht kurz nach 3 Uhr wurde in Bern
und der Westschweiz ein Erdbeben bemerkt,

— Am Weißhorn stürzen die zwei jugendlichen
Bergsteiger Fritz Klein und Werner Kunz aus Bern
zu Tode.

27. Der schweiz. Städteverband hält seine
Delegiertenversammlung in Bern ab.

— Der Bundesrat ordnet, soweit sich ein Bedürfnis

hiefür geltend macht, die Aufnahme der Warenbestände

der Schweiz an. Mit dem Vollzuge werden das
Politische und das Volkswirtschaftsdepartement beauftragt.

31. In Ostermundigen beginnt der vom Verband
schweizerischer Fleckviehzucht-Genossenschaften organisierte
18. Zuchtstiermarkt, an den über 800 Stiere aufgeführt
werden. Besuch sehr stark. Dauer bis 2. September,

September 1915.

1. Die Bahnlinie Huttwil-Eriswil wird in Betrieb
gesetzt.

2. -f Alfred Fle u r y, Besitzer und beliebter Leiter
des Hotels de France in Bern, geb, 1860,

6. Unter dem Borsitze von Prof. Dr, Meyer von
Knonau tagt in Genf die „Allgemeine Geschichtsforschende
Gesellschaft der Schweiz". Dr. Nabholz, Staatsarchivar
in Zürich, hält einen Vortrag: „Der zentralistische Ge-
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baitfe itt ber eibgenöffifcßett Setfaffung Bis 1798". $rof.
St. Francis be (Srae, ©enf, entwirft ein Silb ber

Sefreiung ©eitfS Don 1536.

7. Snfotge Böswilliget Stattbftiftuttg geßt gu Stoßt*
Bacß HauS unb Scßeutte beS ©emeinbepräfibenten Sff
in Flammen auf.

— (Sröffttuttg ber SttrnuS*9luSfte«ung beS Scßweig.
SunftüeteinS im alten Seßängltfaaf.

8. f (Smanuel F u r r e r, gewefener Sfarrer in
StoßtBad) unb in 3ägiwil, tätiges SfRitgfieb beS ittter*
nationalen unb beS fdjioeiger 3entralüorflanbeS beS

Sfauen SreugeS.

11. Sn Sem finbet ber 6. fantonale Seßretüete*
ranentag ftatt, an bem Bei 150 Scanner fidj Beteiligen
unb bet einen günfligen Setlauf nimmt.

13. Seginn bet otbentlidjen HetBftfeffion beS Bern,

©roßett StateS. Haupttraftattben: Seridjt über bie Staats*
üerwaltung üon 1914, ©efeg über bag fantonale Ser*
ftdjerungSgeridjt, Scadjfubbentton ber SoIotßum*Sem*
Saß« 2C.

15. SaS SBeltpoftbureau Begeßt bett 40. SaßreStag
ber ©rünbung beS SBeltpoftüeretnS itt Sern.

15./16. Sn Haßfem itnb in 9Rabretfd) üerurfadjen
FeuerSbrünfte gtoßen Scßaben, bort bem SamtWart SBpß,
ßier bem ©atmet Satfdjelet.

17. Som Siiefen .aus witb ununterbrocßen Sanonen*
bonner auS ber Sficßtung beS (Slfaß geßött.

18. f DBerft Sari Sßeobor H e 11 m ü 11 e r Für*
fpted), gewefenet Bem. Dbertidjtet, im 54. 9ttterSjaßr.

19. Sie ßeutige fircßltcße SettagSfteuer ift gugun*
ften ber nicßtftaatlicßeit SlrmenergießungSanftalten beS

SantonS beftimmt. (Srtrag in bett ftabtberatfcßen refor*
mierten Sircßen Fr. 2702.
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danke in der eidgenössischen Verfassung bis 1798", Prof,
Dr. Francis de Crue, Genf, entwirft ein Bild der

Befreiung Genfs von 1536.

7. Infolge böswilliger Brandstiftung geht zu Rohrbach

Haus und Scheune des Gemeindepräsidenten Iff
in Flammen auf.

— Eröffnung der Turnus-Ausstellung des Schweiz.
Kunstvereins im alten Schänzlisaal.

8. f- Emanuel Furrer, gewesener Pfarrer in
Rohrbach und in Zäziwil, tätiges Mitglied des
internationalen und des schweizer Zentralvorstandes des

Blauen Kreuzes.

11. Jn Bern findet der 6. kantonale Lehrervetc-
ranentag statt, an dem bei 150 Männer sich beteiligen
und der einen günstigen Verlauf nimmt.

13. Beginn der ordentlichen Herbstfession des bern.
Großen Rates. Haupttraktanden: Bericht über die
Staatsverwaltung von 1914, Gesetz über das kantonale
Versicherungsgericht, Nachsubvention der Solothurn-Bern-
Bahn «.

15. Das Weltpostbureau begeht den 40, Jahrestag
der Gründung des Weltpostvereins in Bern.

15./16. Jn Habkern und in Madretsch verursachen
Feuersbrünste großen Schaden, dort dem Bannwart Wyß,
hier dem Gärtner Batfchelet.

17. Vom Niesen aus wird ununterbrochen Kanonendonner

aus der Richtung des Elsaß gehört,

18. 1- Oberst Karl Theodor Hellmüller,
Fürsprech, gewesener bern, Oberrichter, im 54, Altersjahr,

19. Die heutige kirchliche Bettagssteuer ist zugunsten

der nichtstaatlichen Armenerziehungsanstalten des

Kantons bestimmt. Ertrag in den stadtbernischen
reformierten Kirchen Fr. 2702.
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20. Sn ©erolfingen, Amt SRibau, Brennt amßetten

Sage ein üon 2 Familien BewoßnteS $Qau$ «ieber.

21. (Sröffnung ber SunbeSüerfammlung burcß bett

Vräfibenten Sonjour.
22. Ser (Sittfußrttuft mit bem SierberBattb ift per*

feft geworben. Set Stuft (S. S. S.) Witb feinen Sig
in Sem ßaben.

25. 3u Snnertttrdjen werben ein ßalbeS Sugenb
©eBäube famt bieten Sorräten burd) Feuer gerftört.

— unb 26. ©emeinbeaBftimmung ber Stabt Sern
über 1. Erwerbung eines SdjuIßauSplageS am Hoch'
felbweg, Sänggaffe, 2. Hßpotßerarbarleißen an bie Sür*
gerßauS Sern Sf.*©. nnb an bie SolfSßauS Sern Sl.*@.
Sei fdjwadjer Seteiligung werben Beibe Sorlagen ange*
nommen.

28. Sn 3lüeifimmen feiert ber Spenglermeifter
dßriflian ©obeli mit feiner ©attin bie biamantene Hocß*
geit (ben 60*jäßrigen (Sßebunb).

29. Sie beutfcße Stegietung entfcßulbigt ficß Beim
SttnbeStat Wegen bem F«egerü6etfa« bei (Soutgettap.

DftoBer 1915.

1. Sie neuerbaute (Stfenbaßnlinie äRünfter»©rencßen
mit bem 8565 9Reter fangen Sunnel wirb bem Ser*
feßr übergeben.

— (Sröffnung bex bieSjäßrigen Sßeaterfatfon mit
einem Sntermeggo üon ®. S. Sergolefe unb gwei Sing*
fpielett üon ©lud unb SRogart.

5. Set SunbeSrat ßat ber (Smennung Don Fuab
Selim gum außetorbentlicßett ©efanbten bet Surfet Bei
bet (Sibgenoffenfcßaft fein Slgremettt erteilt.

6. SortragSaBenb Don Sari Sroicß: Wettexe Sidj*
tungen.
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20. Jn Gerolfingen, Amt Nidau, brennt am hellen

Tage ein von 2 Familien bewohntes Haus nieder.

21. Eröffnung der Bundesversammlung durch den

Präsidenten Bonjour.
22. Der Einfuhrtrust mit dem Vierverband ist perfekt

geworden. Der Trust (S, S. S wird seinen Sitz
in Bern haben.

25. Zu Jnnertkirchen werden ein halbes Dutzend
Gebäude samt vielen Vorräten durch Feuer zerstört.

— und 26. Gemeindeabstimmung der Stadt Bern
über 1. Erwerbung eines Schulhausplatzes am
Hochfeldweg, Länggasse, 2. Hypothekardarleihen an die
Bürgerhaus Bern A.-G. und an die Bolkshaus Bern A.-G.
Bei schwacher Beteiligung werden beide Vorlagen
angenommen,

28. Jn Zweisimmen feiert der Spenglermeister
Christian Gobeli mit feiner Gattin die diamantene Hochzeit

(den 60-jährigen Ehebund),

29, Die deutsche Regierung entschuldigt sich beim
Bundesrat wegen dem Fliegerüberfall bei Courgenay,

Oktober 1915,

1. Die neuerbaute Eisenbahnlinie Münster-Grenchen
mit dem 8565 Meter langen Tunnel wird dem Berkehr

übergeben.

— Eröffnung der diesjährigen Theatersaison mit
einem Intermezzo von G. B. Pergolese und zwei
Singspielen von Gluck und Mozart,

5. Der Bundesrat hat der Ernennung von Fuad
Selim zum außerordentlichen Gesandten der Türkei bei
der Eidgenossenschaft sein Agrement erteilt.

6, Vortragsabend von Carl Broich: Aeltere
Dichtungen.
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— Sie fantonale ^RotftattbSfotnmtffiott Befdjlteßt,

bie HüfSaftioit im fommenben SBinter fortgufegen.

7. Sn DBerBurg üottenbet Frau Suginßüßl (geB.

Sütßi beit 7. D«. 1814) ißr 101. SttterSjaßr, fötperlidj
unb geiftig nodj redjt munter unb rüftig.

8. Sn Sätftetten Brennt bie bem StmtStidjtet Safob
Ueltfcßi gehörenbe Scheune famt großen Futterüorräten
üollftättbig niebet.

— (Sitte gewaltige FeuerSBrunft getftört ben Hof
Stemiet Sorbourg, ber Surgergemeinbe SelSBerg ge*
ßörenb uttb üom Säcßtet DSfat Stuber Bewirtfcßaftet.
(Sine gleicße Heimfucßung erfäßrt ber Hof Somon, Ser*
ner Sura.

— Sie Stabt Slarau feiert bie (SinWeißung beS

„©eneraf Hergog"*SentmalS, baS üon bem Serner Silb*
ßauet Hallet gejdjaffeit würbe. SunbeSrat SRülfer ßält
bie ©ebädjtittSrebe.

11. Unter bem Sorfig üon SunbeSrat §offmann
finbet im SuttbeSßauS bie fonftttuierenbe Serfammlung
bet S. S. S. (Societe Suisse de Surveillance) ftatt.
3um Sräfibenten wirb gewäßlt 5Rationalrat H«ter,
Sem, gum Sigepräftbeuten Scationalrat Kßuarb, Sau*
fanne unb gum Sireftor ber ©efeflfcßaft 9fationafrat
©robet*Stouffß, Saufantte.

12. SaS (Sßälet SRotta, „le petit cafe du soldat",
ift gegenwärtig an ber ©raBcnüromenabe aufgeftel« unb
fteßt bem SuBtifum gut Seftdjtigung offen. SaS nacß
ben Sntenttotten beS HeimatfdjugeS erftellte Solbaten*
ßeim üerbanft feine (Sntfteßung ber tatkräftigen Snitia*
tiüe üon Frau Soopmann in ©enf.

17. Set beutftßWeigerifdje Spradjüerein ßält feine
Hauptüerfammluttg in Sern ab. Sortrag üon Sr. Dtto
Don ©reperg über: „Unfet SerßältniS gur 9!Runbart
eittft unb jegt".

— Sie freie fdjweig. Sünftlerüereinigung (Se*
geffiott) üetanftaltet eilte SluSftellung im Sunftmufeum.
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— Die kantonale Notstandskommisfion beschließt,

die Hilfsaktion im kommenden Winter fortzusetzen,

7. In Oberburg vollendet Frau Luginbühl (geb,

Lüthi den 7. Okt. 1814) ihr 101. Altersjahr, körperlich
und geistig noch recht munter und rüstig,

8. Jn Därstetten brennt die dem Amtsrichter Jakob
Ueltschi gehörende Scheune samt großen Futtervorräten
vollständig nieder.

— Eine gewaltige Feuersbrunst zerstört den Hof
Premier Vorbourg, der Burgergemeinde Delsberg ge«
hörend und vom Pächter Oskar Studer bewirtschaftet.
Eine gleiche Heimsuchung erfährt der Hof Domon, Ber-
ner Jura.

— Die Stadt Aarau feiert die Einweihung des

„General Herzog"-Denkmals, das von dem Berner
Bildhauer Haller geschaffen wurde, Bundesrat Müller hält
die Gedächtnisrede.

11. Unter dem Borsitz von Bundesrat Hoffmann
findet im Bundeshaus die konstituierende Versammlung
der 8.8.8. (Moists 8ui«se àe 8nrv«iI1»n«s) statt.
Zum Präsidenten wird gewählt Nationalrat Hirter,
Bern, zum Vizepräsidenten Nationalrat Chuard,
Lausanne und zum Direktor der Gesellschaft Nationalrat
Grobet-Roussy, Lausanne,

12. Das Chalet Motta, „Is pstit «äks àu solàat",
ist gegenwärtig an der Grabcnpromenade aufgestellt und
steht dem Publikum zur Besichtigung offen. Das nach
den Intentionen des Heimatschutzes erstellte Soldatenheim

verdankt seine Entstehung der tatkräftigen Initiative
von Frau Koopmann in Genf.
17. Der deutschweizerische Sprachverein hält seine

Hauptversammlung in Bern ab. Vortrag von Dr. Otto
von Greyerz über: „Unser Verhältnis zur Mundart
einst und jetzt".

— Die freie schweiz. Künstlervereinigung
(Sezession) veranstaltet eine Ausstellung im Kunstmuseum.
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— (Sin beutfdjeS Ftuggeug wirft SomBen in ber

UmgeBung üon Sa (Sßauj*be*FonbS ab, wobei meßrere
Serfotteit üerlegt werben. Ser SunbeSrat erße&t Stoteft.

18.—20. Heimfeßt ber 3. Siüifiott. Sie Sruppen
marfcßieren auf bett Sttaßen SfatBurg—HergogenBudj*
fee—Bollifofen; SMben—Sangentßal—SBßnigen—Surg*
botf; Sangentßal—SumiSwalb—Signau—DBerbießBadj
nadj Sem, Sßun, Sattgttau.

19. Ser gefdjäftSfüßreitbe 9fuSfd)uß für bie na*
tionale Frauettfpettbe in Sern erläßt einen Slufruf an
bie Frauen SernS ißren Dpferfinn für baS Saterlanb
gu Betätigen unb ben Sammlerinnen ißr Stßerflein Be*

reit gu ßalten. SaS (SrgeBniS ber ©elbfammlung fo« bem
SunbeSrat als Seitrag an bie Soften ber 9RoBilifatioit
üBerreidjt werben.

— Ser SunbeSrat erläßt ein StuSfußrberBot für
Saumwolle.

— Für ben gurüdgetretenen Srof. Sr. (Sugen
Huber wirb gum Sräfibenten ber Sreßfommiffion ge*
wäßlt: Stof Sr. (Srnft StötßltSBetget unb als neues
SRitglieb alt SunbeSlaitgler Stingiet itt Sera.

20. SaS eibgeitöffifcße ftatiftifdje Suteau in Sem
tüirb auf ©runb einet (Singaße beS Scßweig. Stäbte*
DetBanbeS Beim Finangbeüartemettt auf 1. ÜRoü. 1915
baS erfte offigielfe Sulletin üBer SebettSmittelpretfe ßer*
ausgeben.

— Set SunbeSrat ßat ben fdjweig. ©efanbten in
Serlin, 9«freb be (Slaparebe, als außerorbentlicßett ®e*
fanbten bet (Sibgenoffeitfcßaft in fpegieflet SRiffion itt
©tocfßolm ernannt.

— ©roße Sruppenteile befilieren Beim Säfigturm
üor DBerftbiDtfionär SBilb&ofg. Snoffigie« nimmt aud)
ber ©eneral mit feinen Dffigieren am Sefilee teil.
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— Ein deutsches Flugzeug wirft Bomben in der

Umgebung von La Chaux-de-Fonds ab, wobei mehrere
Personen verletzt werden. Der Bundesrat erhebt Protest.

18,—20. Heimkehr der 3. Division. Die Truppen
marschieren auf den Straßen Aarburg—Herzogenbuchsee—Zollikofen

; Reiben—Langenthal—Wynigen—Burgdorf
; Langenthal—Sumiswald—Signau—Oberdießbach

nach Bern, Thun, Langnau.

19, Der geschäftsführende Ausschuß für die
nationale Frauenspende in Bern erlaßt einen Aufruf an
die Frauen Berns ihren Opfersinn für das Vaterland
zu betätigen und den Sammlerinnen ihr Scherflein
bereit zu halten. Das Ergebnis dcr Geldsammlung soll dem
Bundesrat als Beitrag an die Kosten der Mobilisation
überreicht werden.

— Der Bundesrat erläßt ein Ausfuhrverbot für
Baumwolle.

— Für den zurückgetretenen Prof, Dr. Eugen
Huber wird zum Präsidenten der Preßkommission
gewählt: Prof Dr. Ernst Rôthlisberger und als neues
Mitglied alt Bundeskanzler Ringier in Bern.

20, Das eidgenössische statistische Bureau in Bern
ivird auf Grund einer Eingabe des Schweiz,
Städteverbandes beim Finanzdepartement auf 1. Nov, 191S
das erste offizielle Bulletin über Lebensmittelpreise
herausgeben,

— Der Bundesrat hat den schweiz, Gesandten in
Berlin, Alfred de Claparsde, als außerordentlichen
Gesandten der Eidgenossenschaft in spezieller Mission in
Stockholm ernannt.

— Große Truppenteile defilieren beim Käfigturm
vor Oberstdivisionär Wildbolz. Inoffiziell nimmt auch
der General mit seinen Offizieren am Defilee teil.
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22. f St. Sßeobot SangßanS, feit 1872 Sro*
feffot füt patßologifdje Stnatomie an bet Seiner Hocö*
fcßule, 76 Saßre alt.

— f in ©cßwatgenButg bet in weiten Steifen Be*

fattttte Sietatgt Sfubolf © d) e u t e t.

— t ®r. HanS S t u g g e t, Seßrer am Betn.
©taatsfeminat, Setfaffet üetfdjiebenet bebeutfamet ßifto*
tifdjet unb bellettiftifcßer ©djriften, geB 1860.

— Sm Sorf ©cßwargenBurg Brennt ein üon 3
Familien BeWoßnteS HauS niebet.

25. Sn Sogwil Witb baS SoppelwoßnßauS beS

HanS ©togg unb Frig Hergig butcß Feuet getftört.

— Sie beutfcße Stegterung gibt bem SunbeSrat
üolle ©enugtuung wegen bem F«e9etüßerfa« in Kßauj*
be*FonbS. ©ie ßat Scßabenerfag unb ScßmergenSgefb gu*
gefagt.

26. (Sin SranbauSBrudj ridjtet im H°tel Splenbib
in Snterlafen erßeblicßen Scßaben an.

— Ser Baßerifcße HRimftertefibent in Sem, Herr
üon Sößm, Begeßt feinen 70. ©eButtStag in üollet
Stüftigfeit.

28. Unter ©eneßmigung beS SunbeSrateS Witb St.
jut. SClfteb Songon, Sigetangfer bet (Sibgenoffenfdjaft,
als ©enetalfeftetät unb Stellüerttetet ber S. S. S. Be*

rufen.

29. Sn bet Sießweibe Bei Selp witb baS Soppet*
WoßnßauS bet Sruber Sari unb Safob SRofer butdj
Feuet bollftättbig betnicßtet.

— (Stöffnung ber 7. oon ber Seftiott Sera bet
Segeffion üetanftalteten HerBftauSfletfung.

— Sm SütgerßauS ßält Sr. Fe«et einen Sot*
ttag ü&et bie fcbweigetifcbe Sceutralität.
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22. s Dr. Theodor Langhans, feit 1872
Professor für pathologische Anatomie an der Berner
Hochschule, 76 Jahre alt.

— f- in Schwarzenburg der in weiten Kreisen
bekannte Tierarzt Rudolf Scheurer.

— 's Dr. Hans Brugger, Lehrer am bern.
Staatsseminar, Verfasser verschiedener bedeutsamer
historischer und belletristischer Schriften, geb I860.

— Jm Dorf Schwarzenburg brennt ein von 3
Familien bewohntes Haus nieder.

25. Jn Lotzwil wird das Doppelwohnhaus des

Hans Grogg und Fritz Herzig durch Feuer zerstört,

— Die deutsche Regierung gibt dem Bundesrat
volle Genugtuung wegen dem Fliegerüberfall in Chaux-
de-Fonds. Sie hat Schadenersatz und Schmerzensgeld
zugesagt.

26. Ein Brandausbruch richtet im Hotel Splendid
in Jnterlaken erheblichen Schaden an.

— Der bayerische Ministerresident in Bern, Herr
von Böhm, begeht seinen 70. Geburtstag in voller
Rüstigkeit.

28. Nnter Genehmigung des Bundesrates wird Dr,
jur. Alfred Bonzon, Vizekanzler der Eidgenossenschaft,
als Generalsekretär und Stellvertreter der S, S. S,
berufen.

29. Jn der Viehweide bei Belp wird das
Doppelwohnhaus der Brüder Karl und Jakob Moser durch
Feuer vollständig vernichtet.

— Eröffnung der 7. von der Sektion Bern der
Sezession veranstalteten Herbstausstellung.

— Jm Bürgerhaus hält Dr. Feller einen Vortrag

über die schweizerische Neutralitat.
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30. SlBotbS um 5 Ußr bridjt im SagerßauS ber

HanbelSfitma Sang u. Sie. in SBa&era Feuet auS unb
richtet in ben bort aufgeftapelten Del* unb Fettüor*
täten gewaltigen ©djaben an.

"oe
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30. Abends um 5 Uhr bricht im Lagerhaus der

Handelsfirma Lanz u. Cie. in Wabern Feuer aus und
richtet in den dort aufgestapelten Oel- und Fettvorräten

gewaltigen Schaden an.
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